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Nr. 173 . L Blatt.
Amtliche Nachrichten.

Der Großh . Bezirlstierarzt Karl Pfistner in Müllheim ist nach
Oberkirch. der Großh . BezirkstrerarztLorenz Fischer inDonaueschmgen
»tach Mmlheim , der Großh . Bezirkstierarzt Karl Friedrich Bertsche
in Engen nach Donaueschmgen, der Großh . Bezirkstierarzt Max Ser¬
vatius in Oberkirch nach Engen versetzt worden.

Die iuteruatiouale Sozialdemokratie .
* Karlsruhe , 25 . Juli .

Auf der „Durchreise" zum Londoner internattonalen Sozia '

listenkongreß sind die deutschen Reichstagsabgeordneten Lieb¬
knecht - Fischer und Singer auf dem französischen
Sozialistenkongreß in Lille erschienen . Dies hat einem Teil der
Liller Bevölkerung Veranlassung gegeben zu deutschfeind¬
lichen Kundgebungen ; nieder mit den Deutschen , nieder
Mit Preußen , hoch das Elsaß und ähnliche Rufe erklangen ; , es
kam zu stürmischen Auftritten , zu Schlägereien und Steinwürsen ,
kurz zu dem ganzen „Rummel " , wie er bei ähnlichen spontanen
Herzenserleichterungen der Franzosen stilgemäß ist . Ernsthafte
Zwischenfälle sind nicht vorgekommen , da die deutschen Gäste
die Klugheit als den besseren Teil der Tapferkeit erkannten und
sich den Kundgebungen der Menge durch Hinterthürchen und
ähnliche passende Gelegenheiten entzogen und nur in der sicheren
Hut der Versammlungssäle zum Vorschein kamen . An sich
wäre daher dem ganzen Vorfall kaum eine größere Bedeutung
beizumessen , als höchstens die , daß die Kundgebungen ähnlicher
Art doch eigentlich seit dem Niedergang der famosen Patrioten¬
liga kaum mehr in größerem Maßstabe in Frankreich vorgekom¬
men waren , da man es dort für bequemer und wirkungsvoller
hielt , „ Hoch Rußland " statt „Nieder mit Deutschland" zu rufen,
und dem neuen Rufe dieselbe Bedeutung unterlegte . Die Liller
Vorgänge dürften auch noch dadurch an Bedeutung etwas ver¬
lieren , weil es sich nach den Berichten offenbar mehr um eine
antisozialistische Demonstration gehandelt hat , die vielleicht
nur der größeren Wirkung wegen auch eine deutschfeindliche
Seite bekam .

Wie gesagt , für sich allein genommen , sind die Schreiereien
der guten Liller Bürger und Studenten ohne sonderliche Be¬
deutung ; diese gewinnt der Vorfall erst durch die Haltung
der deutschen Sozialdemokraten . Niemand wird es
diesen verübeln, daß sie nach Lille gegangen sind — niemand
wird sie darum tadeln , daß sie vorsichtig dem schlimmsten
Kravalle ausgewichen sind . Ganz anders aber stellt sich die
Sache dar , wenn man die Rede Liebknechts ins Auge faßt .
Sie wurde allerdings „beim Punsch" gehalten ; da aber im Weine
(und im Punsche) Wahrheit liegt, so wird man kaum auf „mil¬
dernde Umstände" plaidieren können , die sich Herr Liebknecht
etwa — angetrunken haben könnte . Dieser „Deutsche " erklärte,
er sei glücklich, sich inmitten der französischen Sozialisten zu be¬
finden ; er sei als Binder zu Brüdern gekommen . — Gut ! das
rst eine der tönenden Phrasen , wie sie den Sozialdemokraten
aller Länder zu Gebote stehen und wie sie namentlich auf
französischem Boden in so reicher Fülle zu gedeihen pflegen ; sie
sind weder originell, noch inhaltsvoll und gehören zum offiziellen
Rüstzeug der „ internationalen " Sozialdemokratie , wie die rote
Fahne und die Büste von Lassalle , Marx oder Engels . Dann
aber sagte Liebknecht — und das ist eine ganz spezifisch deutsch -
sc^ialistische Redeblume — daß er gegen die Annexion von
Elsaß -Lothringen protestiert und dies als Märtyrer mit langer
Gefängnisstrafe gebüßt habe ! Es ist ja nicht neu , daß Herr Lieb¬
knecht sich in diesem Sinne ausspricht — nur pflegt er im Reichstag
seine Ansichten etwas mehr mit Klauseln zu umgeben, wie in Volks¬
versammlungen. Aber daß Liebknecht sich mit seiner vaterlandslosen
Gesinnung gerade ans französischem Boden gebrüstet hat,
das wird ihm das deutsche Volk so bald nicht vergessen . Mag
sein, daß Herr Liebknecht so gehandelt hat, um die Liller De¬
monstranten von seiner Nngefährlichkeit für „Frankreichs heiligen
Boden " zu überzeugen und sich und die deutschen Begleiter vor
weiteren Steinwürsen zu bewahren — in der That ist der
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gestrige Tag wenigstens ohne Zwischenfälle verlaufen —, aber
diese Erwägung würde ihm doch höchstens den Vorwurf der
Feigheit zuziehen können . Nein , Herr Liebknecht hat , man
mag es drehen und wenden, wie man will , auf französischem
Boden laut und vor aller Welt dargethan , daß er kein Deut¬
scher ist und sein will . Wie werden sich die französischen
Sozialisten in's Fäustchen gelacht haben , als Herr Liebknecht
sich in dieser Weise äußerte ! Gerade sie haben doch bei jeder
Gelegenheit gezeigt , daß sie dem Gefühle des Patriotismus
nicht minder unterworfen sind , als die anderen Franzosen —
und ein Deutscher wagt es, in Frankreich Protest zu erheben
gegen die Früchte des Sieges , den das deutsche Schwert vor
25 Jahren über unsere frivolen Angreifer davongetragen ! Wahr¬
lich — jedem Deutschen , in dem das Nationalgefühl noch nicht
völlig erstorben ist , muß bei diesem traurigen Schauspiel die
Schamröthe in 's Gesicht steigen ! Fast möchte man, angesichts
solcher Leistungen traurigster Vaterlandslosigkeit , mit einstimmen
in den Ruf der Liller : Nieder mit diesen „ Deutschen " ! War
es nicht auch Herr Liebknecht, der als leitender Geist des „Vor¬
wärts " im vorigen Jahre das Stichwort ausgab zur maßlosen
Beschimpfung der ehrwürdigen Heldengestalt Kaiser Wilhelms I .,
zur Verunglimpfung und Verhöhnung der deutschen Siegesfeier ?
Ein Sturm der Entrüstung brauste damals durch das Land,
und gar bald mußten die giftigen Pamphletisten vor diesem
Sturme zurückweichen. Auch die neueste Leistung des Herrn
Liebknecht in Lille wird unvergessen bleiben!

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 25 . Juli . Die griechische Zeitung „Asty " meldet,

der Zar habe durch den Fürsten Lobanow der P s o r t e sein B e-
d au e rn über die Haltung der türkischen Truppen auf Kreta aus¬
sprechen lassen. — Das ist also eine Bestätigung der Nachricht der
„Franks. Zig . " , die wir gestern gebracht haben, aus anderer Quelle.
Vorläufig hält sich demnach die Mion Rußlands in sehr maß¬
vollen Grenzen; es bleibt nur fraglich , was geschieht, wenn die
Pforte , wie vorauszusehen , höflich antwortet und — nichts thut .
Daß die Verhältnisse auf Kreta bisher noch keineswegs besser,
sondern eher noch schlechter geworden sind, als sie es bei dem Ein¬
greifen des europäischen Konsularkorps schon waren , zeigt fast jede
Nachricht , die aus Kreta kommt.

' Stuttgart , 23 . Juli . Unter den Mannschaften der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr herrscht eine sehr starke Strömung nach Auflösung
des Korps , indem keine Geneigtheit besteht , sich der von der Stadt¬
verwaltung angesonnenen Neuorganisation — Verminderung des Korps
auf 200 Mann :c. — zu fügen. Nach Auflösung des Korps müßte
Stuttgart zur Gründung einer Zwangsfeuerwehr schreiten, weil bei um¬
fangreicheren Bränden unsere zwar sehr gut funktionierende Berufsfeuer -
wache nicht ausreichend sein könnte . — Auf Anfrage des Ministeriums
des Innern hat sich die städtische Verwaltung dahin geäußert , daß die
seit vorigen Dezember eingerichtete Centralisation des Arbeits¬
nachweises sich bewährt habe und nur zu wünschen wäre , daß sämtlicheJn -
dustrieorte des Landes Arbeitsämter einrichten. — Unsere Droschkenkutscher
drohen mit einem Streik , wenn der neue Tarif nicht abgeändert werde.
Nichtsdestoweniger ist der Gemeinderat über die Beschwerden der Fiaker
heute zur Tagesordnung übergegangen. — Um den : Ministerium des Innern
die Erlassung landcspvlizeilicher Vorschriften über das Maximal¬
gewicht für Lastfuhrwerke und die Breite der Radreifen nahezulegen,
tft die hiesige Polizeiabteilung mit dem Vorschlag hervorgetreten , analog
den Berliner imd Nürnberger Vorschriften zur Schonung unserer
Straßen das Maximalgewicht der Lastwagen incl. ihres Eigengewichts
auf 120 Zentner und die Breite der Radreifen auf 8—12 cm zu bemessen .
Jedenfalls muß aber darauf Rücksicht genommen werden , daß ein Um¬
bau der älteren Wagen Hnnderttausende kosten würde und so dürfte also
ein zu erwartender Erlaß nur einen Einfluß auf neu zu bauende Wagen
ausüben .

Tarmstadt , 24 . Juli . 2 . Kammer. In der heute fortgesetzten Be¬
ratung der Verträge über die Verstaatlichung der Hessischen Ludwigs¬
bahn erklärte Abg . Metz -Darmstadt , er werde trotz einzelner schwer¬
wiegender Bedenken für die Verträge stimmen . Abg. Jöst ( Soz .) erklärte
sich gegen die Vortage . Staatsminister Finger legte nochmals die
Gründe für die Vorlegung der Vorträge dar und befürwortete die An¬
nahme derselben. Abg. Schmitt ( Cen

'
tr . ) behauptet in längerer Aus¬

führung , seine Bemängelungen der Verträge seien keineswegs wider¬
legt . Finanzmmister Weber polemisierte eingehend gegen den Abg.
Schmitt . Zum Schluß sprachen noch Abg. Osann (nat .lib .) und Bericht¬
erstatter Wolfskehl für die Verträge . Hierauf erfolgte in namentlicher
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Abstimmung, wie bereits gemeldet , die Ablehnung des Antrages Schmitt
auf Zurückweisung der Vorlage an die Regierung , und die Annahmeder Regierungsvorlage , sowie des Anleihegesetzes .

Gießen , 22. Juli . Das Großh . Hessische Infanterie -Regiment 116
in Gießen hat den besten Schützen desRegrments , einemVize-
feldwebel, 4 Unteroffizieren und 4 Gemeinen, in Anerkennung und zur
Belohnung ihrer Leistungen ein Reise st ipendtum gewährt . Der
Urlaub der Leute währt 10 Tage ; als Reiseroute ist ihnen vorgeschriebe»der Besuch der Berliner Gewerbeausstellung 4 Tage , Inaugenschein¬
nahme von Berlin 2 Tage, 1 Tag in Potsdam , 1 Tag m Charlotten «
bürg , 2 Tage Her - und Rückreise . Der Avancierte erhält pro Tag
7,50 M ., der Gemeine 6 M . Die Leute befinden sich jetzt in Berlin .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

Wien , 24 . Juli . Nach einer Blättermeldung empfing Mi¬
nisterpräsident Graf B a d eni eine Abordnung des Wiener in¬
dustriellen Mtionskomites, welche eine Beschwerdeschrift wegen der
sozialistischen Agitationen unter den Fabrikarbeitern
überreichte . Die Schrift umsaßt zwei dicke Bände und trägt die
Unterschriften von 652 Fabrikfirmen. Die Regierung wird darin
ausgesordert , die sozialistischen Umtriebe zu verhindern. Der Mi¬
nisterpräsident erkannte die Berechtigung der Beschwerden an, warf
jedoch den Industriellen vor, daß sie sich zu wenig um die praktische
Durchführung des Unfallversicherungsgesetzes gekümmert hätten,
sagte aber der Abordnung eingehende Prüfung der Beschwerden
und unnachsichtliche Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen zu.

Frankreich.
Paris , 22. Juli . Die aus Petersburg hierher übermittelte

Meldung , daß der Zar „bestimmt " nach Paris kommen werde,
findet hier nicht allzuviel Glauben. In politischen Kreisen wird
darauf aufmerksam gemacht, daß der Zar Bedenken tragett werde,
sich den überschwänglichen Huldigungen der Pariser auszusetzen .
Es scheint in der That, daß gegenwärtig zwischen der französischen
und russischen Regierung Verhandlungen über einen etwa einzu¬
schlagenden Mittelweg gepflogen werden . Es ist insbesondere der
Plan angeregt worden , daß Kaiser Nikolaus, der von Kopenhagen
aus mit seiner Gemahlin eine längere Seereise unternehmen will,
in einem großen Kriegshafen Frankreichs, z . B . in Brest, anlegen
und daselbst mit dem Präsidenten der Republik eine Zusammen¬
kunft haben solle .

Spanien .
Madrid , 24. Juli . Nach Berichten aus Havana hatte die

Kolonne Bernal bei Guane einen Zusammenstoß mit den Auf¬
ständischen unter Antonio Maceo , bei welchem die letzteren einen
Verlust von 250 Mann erlitten haben sollen . Joss Maceo fei,
wie weiter gemeldet wird , als Bandenführer durch Calixio Garcia
ersetzt worden , doch sei der vielgenannte Mulatte uneins mit den
weißen Anführern. Der Rassengegensatz verschärfe sich und der
Aufstand verliere hierdurch seine Kraft.

Balkanhalbinsel .
Konstantinopel, 24. Juli . Nach einer Meldung der „Pol .

Korrcsp . " aus Salonichi hat die Pforte die Zusammeuziehung von
7000 Mann an der macedonisch- bulgarischeü Grenze ungeordnet.
— Meldung der „Agence Havas " aus Kreta : Zahlreiche Türken
sind vor der Stadt Heraklion versammelt und versuchen in die
Stadt einzutreten . Der Gouverneur gestattet ihnen indessen den
Eintritt nicht. Die Anwesenheit der ausländischen Schiffe flößt den
Christen Vertrauen ein .

Aus dem Großherzogturn
* Karlsruhe , 25 . Juli . Die Adreßkommission der 2,

Kammer , bestehend aus den Führern sämtlicher Parteien , mit
Ausnahme der Sozialdemokraten , hat in einer gestern abgehaltenen
Sitzung die Adresse an den Großherzog zu dessen 70. Ge¬
burtstage beraten .

* Karlsruhe , 25 . Juli . Bezüglich des Artikels in Nr . 168 II .
der „Bad . Landesztg ." , die höhere Mädchenschule in Baden -Baden
betr ., sehen wir uns veranlaßt mitzuteilen, daß der Artikel nicht
aus den interessierten Lehrerkreisen aus Baden -Baden stammt.

* Karlsruhe , 24. Juli . Nr . 18 des Gesetzes - und Verord¬
nungsblatts für das Großherzogtum Baden vom 24 . Juli hat
folgenden Inhalt : Gesetz : die Fürsorge für Gemeinde - und Kör¬
perschaftsbeamte betr. B e k a n n t m a ch n n g des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die standesamtlichen Ver¬
hältnisse der Bewohner der „Zuflucht" (Roßbühl ) Gemeinde Gries¬
bach betr.

Ihr Sieg . (56)
Roman von Klaus Rittland .

Er lachte . „ Ei , was Sie schon alles gelernt haben ! Ihr
Anerbieten nehme ich natürlich gern an . Ich liebe es auch , mir meine
Zimmer hübsch ausznschmücken — wennschon der echte Häuslich¬
keitszauber in so einem Junggesellenheim nimmermehr zustande
kommen will . Es herrscht stets eine gewisse frostige Temperatur
- und je älter inan wird, desto mehr friert man " , fügte er
mit einem wehmütigen Lächeln hinzu .

„ Nun aber - weshalb — " , begann Erna .
„Weshalb man nicht schon längst ein glücklicher Ehemann

ist, nicht wahr ? - Ja , wissen Sie , gnädige Frau , wenn
man einmal eine Ohrfeige vom Schicksal bekommen hat , hält
man die Backe nicht so leicht ein zweitesmal wieder hin . "

Erna siel die Andeutung von Wesenbergs zurückgegangener
Verlobung ein, welche Poldi ihr gemacht hatte .

— — „Ich bin einmal verlobt gewesen " , fuhr der Pro¬
fessor fort , — „vor vjelen Jahren — ich war damals Assistent
bei Professor Becker in Heidelberg. Im Seebade hatte ich meine
Braut kennen gelernt , die Tochter einer Generalswitwe , schön,
arm und verwöhnt . Die Hochzeit war bereits festgesetzt. Als
aber meine Braut mit ihrer Mutter nach Heidelberg kam, um
die Wohnung zu besichtigen, welche ich für uns gemietet hatte
— als sie die schmalen Treppen hinausstieg und die vier be¬
scheidene« , meiner Ansicht nach so hübschen Zimmer sah , aus
welchen das Logis bestand , und als ich ihr auf ihre Fragx nach
einem „ ordentlichen Salon und Eßsaal " klar machen mußte,
daß wir uns doch vorläufig noch sehr einzuschränken hätten —
da war es, als wenn sich plötzlich eine Eismauer zwischen uns
ausrichtete — und am nächsten Tage schrieb sie mir, sie könne
sich nicht enffchließen , die Meine zu werden . "

„O, das war abscheulich" , rief Erna , „ aus so erbärmlichen
Gründen !"

„Nein , es war ehrlich ", entgegnete Konrad . „Ich habe es
ihr später gedankt , daß sie ihrer Natur keinen Zwang auferlegt
hat . Sie konnte nicht die Frau eines Mannes in bescheidenen

Verhältnissen werdsn ; ihr Herz hing zu sehr an dem Luxus
des Lebens . Jetzt ist sie längst die Frau eines reichen Indu¬
striellen, bewohnt eine fürstliche Villa , giebt glänzende Feste —
und soll sehr glücklich sein . Sie hat recht gethan .

"

„ Und Sie — sind um dieser Frau willen einsam geblieben ? "
fragte Erna .

„ Das nicht gerade" , antwortete er . „ Mein Herz ist nicht
darüber gebrochen . Aber für lange Zeit waren inir die Heirats¬
gedanken natürlich vergangen. Und später füllte mein Beruf so
ganz

' mein Leben aus , daß ich " — mit einem flüchtigen Lächeln
— „ eigentlich aus Zeitmangel nicht dazu gekommen bin , mir
ein häusliches Glück zu gründen. — In letzter Zeit " — fuhr
er nach kurzer Pause sinnend fort — „ ist mir wieder öfter das
Gefühl gekommen : schön war ' es doch ! "

„ Aha, also hat Poldi recht" , dachte Erna , und mit einer
Stimme , deren leises Beben sie vergeblich zu unterdrücken ver¬
suchte, bemerkte sie :

„ Ich weiß — ich ahne es . Und Poldi verdient , daß man
sie lieb hat . "

Sie lächelte dabei , aber es war nur ein sehr schwaches ,
künstliches Lächeln — und sie kam sich selber recht schlecht vor ,
daß der Freundin Glück so geringen Wiederhall in ihrem Herzen
hervorrief .

' Gönnte sie es denn Poldi nicht, sie, eine verheiratete
Frau ? Was wollte sie denn eigentlich ?

„ Poldi ? " fragte er befremdet. „Wie kommen Sie auf
Poldi ? — Ach , sollte sie wirklich " — und er rief sich so manche
kleine Beobachtung zurück, die er im vergangenen Winter an
dem guten Komteßchen gemacht hatte . Ja freilich. Es lag ja
eigentlich so nahe ! Und doch — er hatte Poldi immer als eine
gänzlich ungefährliche, brave kleine Cousine betrachtet. Sie —
seine Frau ? Das Bild eines weiblichen Wesens war es frei¬
lich , welches in letzter Zeit — seit dem Herbst — wieder leb¬
hafte Sehnsucht nach ehelichem Glück in ihm geweckt hatte , obgleich
dieses Weib selbst für ihn unerreichbar bleiben mußte — aber
Poldi war es nicht !

Konrads Gedanken spiegelten sich in seinem Antlitz wieder.

und als er so kopfschüttelnd über Ernas Vermutung lachte , wie
über eine ganz schnurrige Idee , da zog ein Freudeugesüh ! in
Ernas Herz , daß sie hätte aufjubeln mögen. — —

„Uebrigens" , erzählte der Professor , „ wissen Sie schon , daß
Poldi jetzt eine schwere Pflicht übernominen hat ? Sie pflegt
Dagobert Altheim, der an einem heftigen Podagra -Anfall er¬
krankt ist. Annemaries Nerven können natürlich die Kranken¬
zimmerluft nicht vertragen, zumal ihr Mann furchtbare Schmer -
zen hat und bisweilen flucht und wettert , daß den Anderen
Hören und Sehen vergeht . Aber Poldi hält getreulich bei ihm
aus . Sie ist ja ein bischen ungeschickt, aber so grenzenlos auf - ,
opferungsfähig — und rührend dankbar. Sie bildet sich ein,
Altheims unendlich viel schuldig zu sein — und wird doch in
dem Hause durchaus nicht mit Liebe überschüttet. "

„Ja sie ist ein engelsgutes Geschöpf " , gab Erna zu . -
„ Aber nun erzählen Sie mir doch, wie Sie Ihre «: kleinen Pa¬
tienten, den Paschasohn , gefunden haben .

"
Sie war so heiter , wie seit lange nicht mehr . Jetzt erst

freute sie sich aus vollem Herzen — ohne peinliche Neheu-
empfindungen — , daß Konrad Wesenberg nach Kairo ge-
kommen war .

XXVII .
Wenn die Sünde sich in ein Menschenherz einschleichen

will, da kommt sie nicht gleich in ihrer wahren , nackten ,
frechen Gestalt. Nein, sie hat einen ganzen Vorrat von Masken
zur Verfügung, die sie je nach Umständen verwendet . Bald naht
sie sich still und bescheiden, sanft-wehmütig, mit Thränen in den
Augen : „Ich bin das Mitleid ! ", bald stolz erhobenen Hauptes ,
kühn und feurig : „Ich bin die große heroische Leidenschaft, das
Verhängnis !", und bald erscheint sie sinnig-heiter , mit freundlich
offenen Zügen, heller Stimme und biederem Händedruck : „ Ich
bin die Freundschaft! Mir darfst Du ruhig Einlaß gewäh¬
ren ! " - Und dann schlüpft sie hinein in das ärglose Herz,
saugt sich an und krallt sich fest mit scharfen Klauen , mit tau¬
send künstlichen Wiederhaken , die blutige Wunden hinterlassen,
wenn man sie ausreißt . Sie ist geschickt , die Sünde ! -



* Karlsruhe , 25 . Juli . Das hiesige demokratische Blatt ver¬
öffentlichte dieser Tage eine Uebersicht über die Ergebnisse der
Landtagswahlen vor 3 Jahren . Dabei war der prakt. Arzt
Dr . Stöcker , der im Wahlbezirk Adelsheim - Boxberg
gegen Herrn Klein unterlag , der „Volkspartei" zugerechnet . Diese
Plusmacherei, welche bei der Demokratie aus naheliegenden Grün¬
den auch sonst im Schwange ist, korrigiert nun Herr Stöcker selbst,
indem er dem demokratischen Organ bedeutet , daß er nicht als
Kandidat der „Volkspartei", sondern als „wild " sich um das
Mandat beworben habe. Herr Dr . Stöcker weiß eben, was man
da und dort in Karlsruhe nicht zu wissen scheint, daß es im Wahl¬
bezirk Adelsheim -Boxberg so wenig eme „Volkspartei" giebt , wie
anderwärts , und daß er als „Wilder" nichts anderes war als der
Kandidat des Centrums , der „wild " auftreten mußte, wenn er die
Wähler nicht von vornherein kopsscheu machen wollte . Geholsen
hat 's ihm freilich wenig . Von diesen Verhältnissen scheint man ,m
demokratischen Preßlager nichts zu wissen.

v . Dossenheim , 23 . Juli . Wir sind mit der Ernte vollauf
beschäftigt : sie fällt hinsichtlich Menge und Güte zufriedenstellend
aus . Sämtliche Halmfrüchte sind sehr schön und körnerreich . Die
letzten schweren Regengüsse und die Stürme sind nachteilig ge¬
wesen, da alle Früchtearten insolge dessen sehr mühsam zn schneiden
find . Die Weinberge sehen sehr gut und schön aus und haben
eine Menge Trauben . Dieselben wurden in letzter Zeit unter Auf¬
sicht von Mitgliedern des Gemeinderats mit Kupservitriollösung
bespritzt. Wenn wir günstigesWetter behalten , so haben wir einen
reichlichen Herbst zu erhoffen.

* Ringshcim , 21 . Juli . Gestern wurde hier , lt. „Ett . Ztg . ",
ein Mann zu Grabe getragen , dessen Name weit über die Gren¬
zen unserer engeren Heimat bekannt ist . Viktor Weber , im
Alter von 16 Jahren als Tambour bei den bad . Truppen ein¬
tretend, war 32 Jahre Soldat , er machte außer der Revolution
drei Feldzüge mit : Schleswig - Holstein , 1866 und 1870/71 den
Krieg gegen Frankreich . Viele Jahre war er Regimentstambour
beim Infanterieregiment Nr . 113 in Freiburg . Als solcher machte
er Anfangs der 60er Jahre eine Erfindung , die , wie nicht bald
eine andere , in der deutschen Armetz Eingang fand : Weber schuf
die niedere Trommel , die jetzt überall eingeführt ist . Er ruhe
in Frieden !

£3 Brette » , 24 . Juli . Die Landgemeinden_
im nördlichen

Teil des Bezirks Pforzheim sind außerordentlich rührig , um den
lange schon gehegten Wunsch einer unmittelbaren Bahnverbindung
Pforzheim — Breiten der Erfüllung näher zu bringen. Von
sich aus — Bauschlott voran — haben sie die Verhandlungen wegen
der Vorarbeiten eiltgeleitet und neuerdings sich auch um Beteiligung
an den Kosten an die Städte Pforzheim und Breiten gewendet .
Dadurch ist nun die hiesige Stadt vor 2 Eisenbahnunternehnien
gestellt, das vorerwähnte und das schon geraume Zeit behandelte
der Zabergänbahn , einer Verbindung der Linie Bietigheim—
Hcilbronn mtt der Bahn Bruchsal-Stuttgart , wodurch das an Wein,
Slcinen und Holz reiche Zabergäu in das württembergische bezw.
badische Eisenbahnnetz embezogen werden soll . Die Anfangs -
strccke dieser Bahn von Lauffen a . N . bis Güglingen wird
im nächsten Monat eröffnet und nun die Fortsetzung hierher haupt¬
sächlich von der großen , durch ihre Mundharmonikasabrikation be¬
kannten Gemeinde Knittlingen betrieben . Gegner dieser Bahn¬
richtung , die von der württ . Regierung selbst als die bauwürdigste
und zweckmäßigste bezeichnet wird, sind einige Gemeinden des Ober-
amtsdezirks Maulbronn , welche den Anschluß in Mühlacker
wünschen . Durch den Bau der Bahn Breiten—Pforzheim würde der
Anschluß der Zabergäubahn im hiesigen Bahnhof, bei dessen An¬
lage schon auf die spätere Einmündung der beiden Bahnen Rück¬
sicht genommen wurde, außer allen Zweifel gesetzt ; denn der Nutz¬
wert beider Linien steigert sich, sobald sie gegenseitig den Verkehr
sich zuführcn . Bis wann dies geschieht , das ist freilich bei den
vielen Eisenbahnwünschen , die in Baden, wie in Württemberg
vorhanden sind, noch eine offene Frage ; doch spricht die Wahr¬
scheinlichkeit dafür , daß die Zabergänbahn vor der andern kommt,
weil man schon bei Genehmigung der Anfangsstrecke den baldigen
Ausbau als notwendig für die bessere Rente bezeichnet hat . Auf
die Entwickelung der hiesigen Industrie und die Ansiedelung eines
oder des andern größerenGewerbsunternehmens werden aber die in
ziemlich sicherer Aussicht stehenden Bahnen nicht ohne Einfluß sein, das
zeigt heute schon die Wertsteigeruug des um die Stadt gelegenen ,
als Baugrund nutzbaren Geländes. Zum Ankauf ist aber immer
noch Gelegenheit vorhanden.

^ Ettlingen , 24 . Juli . Für den verstorbenen Kranzwirt
Weber wurde heute Herr Ed. Köhler , Kaufmann hier, als Ge-
meiuderat gewählt.

< Pforzheim , 22 . Juli . Die hiesige Realschule war im
letzten Schuljahr von 405 Schülern besucht, darunter befinden sich
326 Protestanten , 59 Katholiken (5 Altkatholikcn ), 17 Israeliten
und 1 Konfessionsloser ; von 335 Schülern wohnen die Eltern hier,
70 kommen von auswärts . Ten der Realschule angeglicderten
Handelskurs besuchten im verflossenen Schuljahr 150 Schüler.
Der Handclskurs umfaßt 2 Jahrcskurse, deren Besuch für die im
sortbildungsschulpflichtigen Alter vom 14. bis 16. Lebensjahre
stehenden jungen Leute , die sich dem kaufmännischen Beruf wid¬
men , verpflichtend ist . Daneben bestehen noch Kurse für frei¬
willigen Besuch für Französisch , Englisch , Spanisch, Italienisch und
Stenographie (System Gabelsbcrger) . — Das G y m n a s i n m
wurde im abgelaufenen Schuljahr von 163 Schülern besucht.

* Untergrombach , 24 . Juli . Dein Deutschen -Kaiser - Wirt
Becker wurde infolge Nmslürzens feines Wagens der Fuß abge¬
drückt. Sein Schwager und ein Kind , welche mit auf dem Wagen
saßen , wurden in den Acker geschleudert, kamen jedoch mit dem
Schrecken davon .

W Lahr , 24 . Juli . Ter Bürgerausschuß von Offenburg hat
bekanntlich in seiner Sitzung vom 21 . Juli gegen 3 Stimmen be¬
schlossen , dem Militärfiskus die durch Rückfrage verlangte bindende
Erklärung zu geben, daß die Stadt den Kasernenbau gegen die
übliche Verzinsung des Kapitals übernehmen wolle . Es hat sich

Ein neues, schönes, reiches Leben begann für Erna mit
Konrad Wesenberg's Ankunft. Sie fühlte sich so in tiefster Seele
wohl, so harmlos glücklich und — gut, wenn sie an seiner Seite
durch die engverschlungenen arabischen Gäßchen schritt oder wenn
sie nüt einander im Palmengarten des Hotels saßen, plaudernd ,
lesend und ihre Ansichren über das Gelesene austauschend. Sie
teilten einander alles mit, was ihr Interesse gerade in Anspruch
nahm : wenn Konrad von seinem Assistenten einen Bericht über
die Klinik bekam , wenn Erna Nachricht von zu Hause erhielt,
oder wenn Staufinger geschrieben hatte — alles wurde gemein¬
sam besprochen .

Auch die Ausflüge in größerer Gesellschaft nach den Pyra¬
miden von Giseh, den Gräberfeldern von Sakkara und anderen
Orten bereiteten Erna jetzt ein ganz neues, nie geahntes, unbe¬
schreibliches Vergnügen. Es verlies auch alles ungemein heiter
und harmonisch ! Ignaz hatte den Professor ebenfalls gern und
fand keinen Arg in dessen ungezwungenem Verkehr mit Erna —
sonderbarerweise!

Ja , es war eine schöne Zeit . „ Es ist doch etwas Köstliches
um diese vollständige Harmonie des Denkens und Empfindens,
dieses unbeschränkte Sichverstehen , Sicherkennen ! " dachte Erna
oft, wenn Konrad wieder einmal ihren innersten Gedanken er¬
raten hatte, da sie nur kaum begonnen, denselben anzudeuten.
„Echte Freundschaft — ein besseres, reineres, festeres Band
giebt's nicht für zwei Menschenherzen !"

(Fortsetzung folgt.)

hieraus vielfach die Ansicht gebildet (die auch in Zeitungen aus¬
gesprochen wurde), die Garnisonsrage sei für Lffenburg endgiltig
erledigt. Die Entscheidung ist aber noch keineswegs getroffen und
vor einigen Monaten kaum zu erwarten . Daß aber die Stadt
Offenburg den Kasernenbau zu übernehmen sich bereit erklärt hat,
stellt ihre Aussichten noch keineswegs günstiger als die der andern
Städte , welche sich um die Erlangung einer Garnison bemühen .
So brauchte die gleiche Rückfrage seitens des Militärfiskus an
Lahr aus dem einfachen Grund nicht gerichtet zu werden , weil
hier diese „bindende Erklärung" einem e i n st i m m i g e n Beschluß
des Bürgerausschuffes vom 1 . Juli entsprechend gleich damals
gegeben wurde.

_!. Freibnrg , 23. Juli . Der hiesige Münsterbauverein ver¬
sendet soeben seinen Jahresbericht über das Vereinsjahr 1895/96. Da¬
nach zählt der Verein, dessen 1 . Vorsitzender Herr Oberbürgermeister
Dr . Winterer ist, gegenwärtig 1367 Mitglieder (gegen 1508 zu
Anfang des Berichtsjahrs). Der Vermögensftand betrug beim vor¬
jährigen Rechnungsabschluß 731 818,97 M ., hat sich inzwischen um
157 670,41 M . vermehrt , beträgt also jetzt 889 489,38 M . Die
5 . Ziehung der Münsterbaulotterie ergab nicht ganz den Gewinn
derjenigen des Vorjahres . Damals waren es rund 171674 M .,
diesmal 158 865 . Die Bauthätigkeit des Vereins war während des
Berichtsjahres eine geringere . — Ein Münsteralbum wird dem¬
nächst erscheinen. Das erste Exemplar dieses, eben im Druck befind¬
lichen Prachtwerks wird dem Großherzog gelegentlich der Ju¬
biläumsfeier am 9 . September überreicht werden.

-ff MMHeim , 24. Juli . Die hiesige Realschule war im ab-
gelaufcnen Schuljahre von 81 Schülern besucht und zwar von 45
Einheimischen und 36 Auswärtigen. Unter letzteren sind einige
aus dem Elsaß. Das neue Schuljahr beginnt am 4. September.
Auch im abgelaufenen Schuljahr durfte sich die Schule an einer
Reihe recht schöner Geschenke erfreuen .

* Villingen , 24 . Juli . Der Großherzog und die Groß -
h erzog in werden am nächsten Montag auf der durchreise von
St . Blasien über Schluchsee, Lenzkirch , Neustadt, Vöhrenbach , Unter-
kirnach gegen Abend auch unsere Stadt besuchen . In den ange¬
führten Orten ist in verschiedenen Etablissements der Besuch der
König !. Hoheiten angemeldet .

* Aus Baden , 25. Juli . Heidelberg . Bei Eberbach
wurde die Leiche des Vorfechters Nolbert von der Universitäts¬
fechtschule geländet. Warum Nolbert , der sich schon einige Tage
von hier enffernt hatte, den Tod suchte, weiß man nicht. — Vom
Tode des Ertrinkens errettet wurde gestern Nachmittag oberhalb
der neuen Brücke ein 5 Jahre alter Knabe durch den Schießbuden -
besihcr Albert Seitz aus Untergrombach .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 25. Juli .

---- Zum Iubilönmsfrstfug sollen bereits 40 Festwagen ange¬
meldet sein . Unter diesen befindet sich auch einer vom Landes -
gartenbauverein , dessen Gruppe nach der „Heidelb . Ztg."
eine ebenso künstlerische wie duftige und farbenprächtige zu werden
verspricht . Ein Emblementräger mit 2 Begleitern eröffnet die
Gruppe, dann folgen 6 Paar Knaben , die Guirlanden tragen , un¬
ter denen 6 Blumen streuende Mädchen gehen. Der nun folgende
Wagen ist mit 4 Rappen bespannt, aus ihm ruht auf erhöhtem
Sitz , von Palmen beschattet, die Flora , zu ihren Füßen befinden
sich 2 Genien inmitten eines reich geschmückten Blumengartens , von
Lorbeerbäumen und Guirlanden eingefaßt . 9 Gärtner , Garten¬
geräte tragend, schließen die Gruppe.

— Hofschauspieler Lange zog sich Ende Mai eine Erkrankung zu.
die anfangs bald vorüber zu gehen schien , so daß der Künstler nach
Schluß der Spielzeit eine Reise nach Berlin antreten konnte , von der
er indessen wieder unwohl nach Karlsruhe zurückkehrte und in der
letzten Woche nahm die Krankheit leider einen ernstlichen Charakter an,
der namentlich durch einen Krästerückgang besorgniserregend zu werden
drohte . Nun hat der Patient , wie das „Badener Tgbl ." berichtet,
die eingetretene Krisis glücklich überstanden und befindet sich wieder auf
dem Wege einer entschiedenen Besserung seines Befindens, so daß zuver¬
sichtlich erwartet werden darf , er werde nach Beendigung der Ferien
seine künstlerische Thätigkeit in voller Kraft wieder aufnehmen können .
Nur bedarf sein Gesundheitszustand einstweilen noch möglichster Schonung.

Q Die vereinigte » freiwillige » Feuerwehren hielten gestern
Abend eine H a u p t - U e b u n g an dem Gebäude des Großh.
Residenz - Schlosses ab . Gegen 6 Uhr nahmen die einzelnen Kom¬
pagnien Aufstellung , die 1 . und 6 . am Marstalle , die 2 . und 4. an
der Schloßwache und die 3 . und 5 . am Theatergebäude. Hierauf
wurde nach Signalen eine Uebung der einzelnen Kompagnien mit
den Anstell -Leitern vorgenommen ; nachdem das Ganze znrück-
beordert, wurde das Alarmsignal gegeben und darauf eine
Kompagnie nach der anderen mit den Maschinenleitern zum
Angriff gerufen . Im ganzen standen 7 Leitern mit den
nötigen Schlauchführer» besetzt am Gebäude und entsendeten die
Wasserstrahlen über das Schloßgebäude hinweg, doch war der
Wasserdruck ein solch minimaler, daß die an den äußeren Flügeln
postierten Schlauchführer nur einen ganz schwachen Strahl ent¬
senden konnten . Nach einer zweimaligen Waffergabe hatte die vom
stellvertretenden Kommandanten Hollenweger gut geleitete
Uebung ihr Ende erreicht. Das seltene Schauspiel hatte eine
große Menge von Zuschauern angelockt. Außer Vertretern des
Bezirksamtes, des Osfizierkorps , der Schloßbehörde , wohnten der
Uebung seitens der Stadt die Stadträte Döring , Händel und
Himmelheber an.

- -- Dem Gesangverein „ Concordia " , der bekanntlich aus dem
Gesangswettstreit in Trier so rühmlich hervorgegangen ist, wurde vom
Karlsruher S t a d t r a t ein von Herrn O . Bott künstlerisch angefer-
tigtcs Pastellgemälde gewidmet, welches in gemalter, römischer Schrift
die Inschrift enthält : „An den Hochverehrlichen Gesangverein „Con¬
cordia" ! Zu unserer großen Freude haben wir erfahren , daß Sie beim
Gesangswettstreit in Trier sich Auszeichnungen errungen , die nicht nur
Ihnen selbst , sondern auch unserer Stadt , deren künstlerischen Ruf Sie
durch vollendete Leistungen erhöht und erweitert haben, zu großem Stolze
gereichen . Wir beglückwünschen Sie herzlich zu Ihren schönen Erfolgen
und hoffen , daß das edle, künstlerische Streben , welches Ihren Verein
beseelt , demselben auch in Hinkunft die wohlverdienten Lorbeeren
brmgen wird . Karlsruhe , den 30 . Mai 1896 . Ter Stadtrat der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe . S ch n e tz l e r , Oberbürgermeister , N e u -
deck , Ratschreiber." Die Haupivignette bildet, wie der „Landesbote"
berichtet, die Muse des deutschen Gesanges ; in den oberen Ecken zeigen
sich das alte Thor von Trier , sowie der Dom von Trier . Ferner befin¬
den sich auf dem Bilde die Wappen von Trier und Karlsruhe , sowie
eine Ansicht der Stadt Karlsruhe , über welche die Sonne aufsteiat . Das
ganze Bild ist von einem sauber ausgeführten und hübschen Rahmen ,
welcher aus der Vergolderei von L e h n e r , Kaiserstraße 138, hervor¬
ging und den oben ebenfalls die Wappen der Städte Trier und Karls¬
ruhe zieren , wirksam umgeben. Das Meisterwerk gelangt demnächst zur
öffentlichen Ausstellung.

= Pflank«nfre »nde werden darauf aufmerksam gemacht, daß
die „Victoria regia " nunmehr blüht . Die Gewächshäuser des
botanischen Gartens , besonders das Victoriahaus , sind dem Publi¬
kum wieder geöffnet.

= Konzerte . Im Stadtgarten konzertiert morgen (Sonn¬
tag) Nachmittag 4 Uhr die Artilleriekapelle unter Herrn
Liese ' s Leitung ; abends 8 Uhr giebt im Kolosseums -
Garten die Kapelle des 3 Bad . Jnf .-Regiments aus Rastatt
unter Direktion des König!. Musikdirigenten Herrn H . Heußer
ein großes Militärkonzert.

= Die Preisverteilung der Lehrlinge der hiesigen Barbier -,
Friseur - und Peruckeumacher-Jnnung , welche sich an der staatlichen
Lehrlingsausstellung in Freiburg beteiligten, fand am Montag , den 20.
d . M ., nachm. 5 Uhr, in feierlicher Weise in dem hiesigen Fachschullokale
statt . Anwesend war eine stattliche Zahl von Jnnungsmitgliedern , Lehr¬
meistern und Eltern . Der Obermeister, Herr Friseur Moser , war in
der Lage, an 21 ausstellende Lehrlinge 14 erste und zweite Preise zu ver¬
teilen. Nachdem der Obermeister zum Schluffe die Lehrlinge noch er¬
mahnte. so weiter zu streben, daß sie tüchtige Handwerksmeister werden.

und sie auch dem eifrigen Fachfchullehrer Herrn Friseur Dürr den Dank
aussprechen mögen , wurde der feierliche Air mir einem Hoch auf unseren
Landesfursteu geschloffen.

= f » der Krniitzrmg d«r Kilometerhrfte ist eine weitere
Erleichterung m der Weise zugestanden worden , daß, wenn zweioder mehrere Personen auf ein Heft von der gleichen Abgangs-
statwn mit dem gleichen Zuge nach verschiedenen Zielstationen der¬
selben Bahnstrecke fahren wollen, für beide Teile der Eintrag
gleichzeitig bewirkt und abgefertigt werden kann . Der Eintrag
nach der näher gelegenen Bestimmungsstation muß dem anderen
vorangestellt werden . Mehr als zwei Einträge und Einträge für
Hin- und Rückfahrt sind in diesem Falle nicht gestattet. Zur Er¬
läuterung mögen folgende Beispiele dienen : Es ist gestattet, gleich¬
zeitig einen Eintrag Karlsriihe—Steinbach und einen solchen Karls -
ruhe —Bühl oder einen Eintrag Heidelberg —Bruchsal und einen
solchen Heidelberg —Breiten zu vollziehen . Dagegen ist es nicht
zulässig, zu diesen Einträgen auch noch die für die Rückfahrt zu
fertigen oder d,e Strecken des ersten Beispiels etwa derart in zwei
Hefte zu verteilen , daß in das eine mit noch 34 ResMlonietern eine
Fahrt Karlsruhe—Oos und in ein anderes Heft dann die Strecken
Oos— Steinbach lind Karlsruhe—Bühl eingetragen werde».

= Unlauterer Wettbewerb. Auf Grund des Gesetzes über
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes find bereits ano -
n y in e D e n u n z i a t i o n e n bei der Münchener Polizei eingelau¬
fen . Da auf Grund dieses Gesetzes Verfolgungen nur auf An¬
trag eintreten können, müssen solche Denunziationen unberück¬
sichtigt bleiben .

* Grober Unfug ? Der ehemalige ' Redakteur der „Mainzer
Volkszettnug " , Peter Tresel , und der Verleger desselben Blattes ,
Ludwig Jost , sollen groben Unfug dadurch verübt haben,
daß sie an der Spitze des Blattes gelegentlich des Brauerei -
arbeiterstreiks in Speyer die Aufforderung au das Publikum
gerichtet haben , kein Speyerer Bier zu trinken . Tie
Sache sollte am letzten Donnerstag vor dem Mainzer Schöffen¬
gericht verhandelt werden , doch erhob die Verteidigung Einspruch ,
weil den beiden Angeklagten in der Ladung nicht mitgeteilt worden
war , wodurch der grobe Unfug verübt worden sein soll.
Das Gericht gab der Beschwerde Folge und vertagte die Sache bis
zum 8. Oktober . Zahlreiche Bierbräuereibesitzer waren vorgeladen,
um zu bezeugen , daß beim Lesen der gemeinten Aufforderung Er¬
regung sich ihrer bemächtigt habe. — Bekanntlich si '.rd die Richter
verschiedener Ansicht darüber , ob die Aufforderung zum Boykott
als „grober Unfug " im Sinne deS § 360 Abs . 2 des R . -Et . -G . -B.
zu betrachten sei. Während sächsische Gerichte die Frage im be¬
jahenden Sinne auslegten, wurden s . Z . in Berlin die angcschuldigteu
Agitatoren freigesprochen .

Rechtspflege .
London , 24 . Juli . Prozeß Jameson . Nach dem Schluß des

Verhörs der Belastungszeugen beginnt das Plaidoyrr des Generalstaats¬
anwaltes . Derselbe verlas eine Reihe von Verordnungen . um zu be¬
weisen , daß die in der Kapkolonie geltenden Gesetze , darunter auch die
Foreign Enlistman-Acte , auf Grund deren die Anklage erhoben ist, auch
in dem Gebiete , wo die Expedition vorbereitet wurde , in Kraft waren .
Der Verteidiger , Anwalt Cläres , erbat vom Gerichtshof die Erlaubnis ,
seine Ansprache zu verschieben, da er einen Punkt der Entscheidung des
Gerichtshofes zu unterbreiten wünsche , den nämlich , daß kein Beiveis
erbracht sei dafür , daß die Foreign Enlistrnan-Acte im Jahre 1893 iti
Mafeking oder in Pitsani in Wirksamkeit gewesen sei . — Der Lord¬
oberrichter Lord Ruffell entschied gegen den Einwurf des Advokaten
Clarce, indem er daran festhält, daß die Foreign Enlistman - Acte in den
fraglichen Gebieten in gehöriger Form proklamiert wurden . Der Gerichts¬
hof vertagte sich daraus bis Montag .

Sport .
^( Baden - Baden , 23 . Juli . Graf T . Festetics wird dieses

Jahr unser Meeting beschicken : „Radoo" für das Znkuiistsrenncn
und „Bonn! Lassie" für den Preis von Iffezheim . Graf Festetics
gehört zu den Stewards und ältesten Freunden von Badei - Baden . Er
besitzt durch seine Gemahlin das bekannte Palais Hamilton dahicr.
— „Tokio" , der österreichische Favorit für den Großen Preis von
Baden , welcher mit 3 : 1 immer noch an der Spitze steht, verrichtet
gute Arbeit und soll einen sehr guten und frischen Eindruck machen.

Verschiedenes .
— Personalien . Der Deutsche Kaiser traf

Donnerstag Abend , von Merok in Geirangerfjord ein . Freitag
Vormittag machte er einen längeren Spaziergang an Land . —
Das Befinden des Fürsten Bismarck ist andauernd das beste .
Der Fürst ist am Donnerstag und Freitag ausgefahren.

Q Au s Stuttgart , 24 . Juli , wird uns geschrieben :
Kammerpräsident Payer , der bekanntlich in den letzten Wochen
ilnter Herzaffektionen zu leiden hatte, jetzt sich aber wieder bedeu¬
tend wohler fühlt, wird auf ärztlichen Rat demnächst zum Kur¬
gebrauch in Herrenalb eintreffen . Sein Kompagnon , der bekannte
Rechtsanwalt Kapp, hat neulich in Tübingen sich durch einen
Kommentar zu § 300 der Civilprozeßordnung, Versäumnisurteil
betr., die juristische Doktorwürde erworben. — Schon länger erhält
sich das Gerücht, daß außer dem Pächter des Hotels zum „Europ .
Hof " auch der Pächter eines andern größeren Etablissements in
der Nähe des Bahnhofes sich in „Schwulitäten" befinde und daß
sich derhalben die Besitzerin desselben veranlaßt gesehen habe , bedeu¬
tende Nachlässe eintreten zu lassen. So viel steht heute schon fest, daß
die Erwartungen , es werde die Ausstellung eine Hebung des
Geschäftsganges in Stuttgart im Gefolge haben , vielfach getäuscht
worden sind . Auch viele der Ausstellerklagen bitter über schlechte Er -
olge und so wird es nur Pflicht der Äusstellungskommissio .r sein,
,en bei dem hohen Eintrittspreis sicher in Aussicht zu nehme ?,den
Ueberschuß den Ausstellern zufließeu zu laffen , die zum Teil nam¬
hafte Mieten zu bezahleil haben . — Seit einiger Zeit ist es den
O s f i z i e r s b urs ch e n bei den hiesigen Regimentern verboten , sich mit
Armkörben und ähnlichen unmilitärischenAttributen auf der Straße
I,licken zu laffen ; es stehen ihnen für ihre Botengänge Litewken mit
roten Umschlägen zn geböte. — Die Radfahrer Stuttgarts nah¬
men in einer heutigen Versammlung Stellung gegen die vom Po¬
lizeiamt in Aussicht genommenen Beschränkungen des Radfahrver -
ehrs innerhalb Etters .

Selbstmord . In Sorrent beging am 21 . Juki eine
junge Deutsche, Katharine Zimmermann, Selbstmord. Der tragisch ;
Vorfall erregt durch die begleitenden Umstände großes Aufsehen .
Katharine Zimmermann war vor einigen Jahren als Erzieherin
in eine vornehme neapolitanische Familie gekommen. Sie wurde
von ihrem Brotherrn verführt und später aus dem Hause gewiesen.
Ihr vorläufiges Schicksal war die Halbwelt. Trotzdem fand sie
pater einen ehrenwerten Gemahl, den Antiquitätenhändler Camma-

rano , der sie aufrichtig liebte . Aber ihre Vergangenheit ließ der
armen Frau keine Ruhe lind vergiftete auch das Leben ihre»
Mannes . Nachdem ihr mehrere Selbstmordversuch »
waren , setzte sie gestern ihrem Leben durch Gift ein Ende.

* Meine Mitteilungen . Posen . 9- 10 Schüler der Neißer
Kriegsschule die mit ihren Lehrern zur Besichtigung der Festungswerkr
hier eingetroffen waren , wurden bei einem Rimdgange durch das Fort
Winiary verletzt infolge Einsturzes einer über den Graben führenden
Brücke . — Hirschberg . Am Donnerstag stieß der letzte. 11 Uhr 24Mm .
nachts hier fällige Personenzug aus Berlin vorder Station Reibmtz auf
einen dort haltenden Güterzug und zertrümmerte 3 Wagen desselben.
Personen wurden nicht verletzt. Der Unfall hat nur einige Zugver -
pätunqm nach sich gezogen . — Graz . FreitagBorm . 11 Uhr wurde m

mehreren Ortschaften bei Laibach ein Erdbeben mit Getöse verspürt . —
Pest . Freitag Nachmittag geriet ein Waggon der elektrischen
Untergrundbahn während der Fahrt in Brand . Der Paffa -
qiere bemächtigte sich eine furchtbare Panik , doch konnten viele an einet
Zwischenstalion den Wagen verlassen. Der Zugführer stürzte von der
Maschine und brach beide Arme. Der Waggon ist vollständig verbräm »

*



© et nachfolgende Wagen , welcher Hilfe leistete, wurde ebenfalls schwer
Zeschädiat. Ter Verkehr auf der Untergrundbahn ist polizeilich bis auf
Weites eingestellt . — Paris . Das LeichenbegSNaniS Spuller 's
findet am Sckmtag in Sombernon statt. Mehrere Bläster melden , daß
oie Leicheuserer aus Staatskosten veranstaltet werden wwd .

Stand - er Saaten im GrossHerzogtum
Mitte Juli 188 «.

(Mitgeteilt vom Groph . Statistischen Bureau .)
Die Witterungsverhältnisse waren seit der letzten Berichtsperiode

der Entwickelung der landwirtschaftlichen Gewächse — abgesehen von
einigen von Hagel oder Schlagregen betroffenen Gegenden — günstig .

Der Stand der Winterhalmfrüchte hat sich nur wenig ver¬
ändert und läßt , mit Ausnahme eines Berichtsbezirks der Seegegend ,
dessen Wintersaaten stark verunkrautet sind, ferner zweier BerichtsbeFirke
der Tonaugegend und des südlichen Schwarzwaldes , die in einer oder
der andern Gemeinde Hagelschaden hatten , sowie einiger Berichtsbezirke
der Seegegend , des mittleren Schwarzwaldes , des Pfinz - und Kraich -
gaues , in denen Schlagregen Lagerung , insbesondere beim Winterrog¬
gen verursachte , eine mittlere bis gute Ernte erhoffen .

Auch in denjenigen Fällen , in welchen die Lagerung erst nach der
Blüte eingetreten ist , spricht sich ein großer Teil der Berichte zuversicht¬
lich aus .

Von den -Winterhalmfrüchten wurde in der mittleres und unteren
Rheinebene , in einigen Teilen des nördlichen Schwarzivaldes , sowie in
dem Pstnz - und Kraichgau mit dem Schnitt des Winterroggens begon¬
nen und ist — vornehmlich in der unteren Rheinebene — ein großer
Teil desselben schon geborgen . Wo es an Stroh zum Heften der Reben
oder zum Binden der Garben fehlte , wurde auch schon etwas davon ge¬
droschen .

Die Sommerhalmfrüchte , von denen die Gerste vielfach
kurzströhig , in einigen Berichtsbezirken mit leichtem Ackerboden auch kurz -
ährig geblieben und in der Taubergegend auch mit Flughafer ziemlich
stark durchsetzt ist , haben sich mit Ausnahme des verhältnismäßig wenig
angebauten Sommerroggens gut gehalten bezw. ihren günstigen Stand
vom vorigen Monat noch etwas verbessert .

In einigen Berichtsbezirken der unteren Rheinebene , sowie des Psinz -
und Krcnchgaues wurde mit dem Schnitt der Gerste begonnen und ist
ein Teil derselben schon eingefahren .

Eine günstige Beurteilung erfahren in den meisten Berichten die
K a r t o f f e ln .

'
Die feuchtwarme Witterung hat auf sderen Ent¬

wicklung sehr vorteilhaft eingewirkt . In einem Berichtsbezirk der See¬
gegend stehen — wie der Bericht besagt — diejenigen Kartoffeln , welche
bespritzt wurden , besonders schön.

Von Klee und Luzerne ist der erste Schnitt , zum Teil auch schon
der zweite Schnitt , geborgen — infolge reichlicher Regengüsse allerdings
vielfach erschwerten llnstünden . Uever die Entwicklung des zweiten
Schnickes , soweit solcher nicht schon der Sense verfallen ist, lauten die
Gerichte vielfach widersprechend , so daß sie ein zutreffendes Bild zur Zeit
nicht gewähren .

Die Fexung des ersten Schnittes der Wiesen ist , mit Ausnahme
der cinschürigen , größtenteils unter Dach und Fach gebracht . In einigen
Berichtsbezirken nainentlich der See - und Tonaugegend , sowie in oer
Taubergegend hat das Heu in vielen Fällen durch häufige Regengüsse
bei der Werbung und Einscheuerung an Güte eine nicht unwesentliche
Einbuße erlitten .

Ucber die Entwickelung des Oehmdgrases verlautet nur
Günstiges .

Ter Tabak . dessen Ausbesserung der Lücken durch die atmosphä¬
rischen Niederschläge , bezw . durch die Feuchtigkeit des Bodens sehr ge¬
fördert wurde , hattsich größtenteils günstig entwickelt . Der Stand wird
derzeit als eni guter bezeichnet .

Ten Stand des Hopfens , der nahezu allerorts Stangenhöhe
erreicht hat , beurteilen die Berichte — mit einer Ausnahme — als gut .

Die Berichte über den Blütenverlanf bei den Reben , sowie über
die Entwickelung der vielfach reichlich vorhandenen Gescheine sprechen
sich sehr befriedigend auS . In einigen Berichtsbezirken der mittleren
Rheinebene und des nördlichen Schwarzwaldes hat sich , begünstigt durch
reichliche Regen , der Sommerwurm als ungebetener Gast eingestellt ,
dessen Weiterverbreitung indes durch Bespritzen der Reben erfolgreich
bekämpft wurde .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 ' geringen , Nr . 5 sehr geringen
Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Juli bei Winterweizen
zu 2,5 (Juni 2,6) , Sommerweizen 2,4 (2,6) , Winterspelz 2,6 (2,7 ) , Win¬
terroggen 2,4 (2,4 ) , Sommerrogen 2,6 (2,0 ) , Sommergerste 2,3 (2,5 ),
Hafer 2,2 (2,0) , Kartoffeln 2,2 , Klee 2,9 (3,3 ), Luzerne 2,4 (2,7), Wiesen
2,3 (2,6) , Hopfen 2 .3 (2,4 ) , Reben 2,5, Tabak 2,3 .

“ (Karlsr . Ztg .)

Handel und Verkehr.
* M a n n h e i m , 24 . Juli . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Mannheimer Gnmnii - und Asbest - Aktien ä 123' /- Proz .
(— 1 '/« Proz .) im Verkehr . Sonst notieren : Analin - Aktien 420 bez.
u . G . , Oggersheimer Spinnerei -Aktien 83 G . , Emaillierfabrik Kirrweiler
119 '/- Bf .

"
(— '/- Proz .) .

" Mannheim , 24 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .30 , für Nov . 14 .25 , Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .60, Hafer für
Juli 12 :70 , Nov . 12 .20 , Mais für Juli 8 .70 , Nov . 8 .90. Tendenz :
Fester .

* Konstanz , 24, Juli . Weizen 17 —, Roggen 14 .50 , Gerste 15 .— .
Hafer 15 .- 15 .50 , Welschkorn 10.50 , 100 Kilo Kartoffeln , alte 0 —0 M . ,
neue 10—, Erbsen — , Wicken —, Linsen — , Bohnen — . Mehl 1 . S .
81 .— . 2 . S . 29.—, 3 . S . 27 .— , 100 Kilo Kleie 8 .—, 1 Kilo Weißbrot
0 .24 , Schwarzbrot 0 .22 , 1 Kilo Rindfleisch 1 .40 , Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .48. Stroh 1 Bund
40—00 , Holzkohlen d . Zenlner 3.60, Buchen 1 Ster 9'/ - — 12 .—, Eichen
— .- .— , Weißbolz 8 -/2- IO .- . Eier 100 St . 6 .- 0 .— . 1 Kilo
Butter 1 .80 —1 .90 .

* Frankfurt a . M „ 21 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kredilattien 808"/ , b . Tiskonto -Komm . 209 .70 b . Handelsgesellschaft
151 .60 9 . Dresdener 159 . 10 b . Darmstädter Bank 154 . 10 b . Wiener
Bankverein 229 '/ » b . Banque ottomane 111 .— b . Staatsbahn 306 '/« b.
Lombarden 90"/ « b . Mittelmeer 95 .30 b . Prince Henri 87.60 , 90 b.
Gotthard 167 .50, 60 b . Central 139 .30 b . Nordost 138 , 10 b . Union
90 .60 , 70 b . Jura -Simplon St . 106 , 105 .90 b . Bochnmer 161 .20 b.
Eelsenlicchen 171 .50 b . Harpener 157 .25 b . Hibernia 177 b . Dort¬
munder 46 .10 b . Veloce 110 . 10 b . Ungar . Electr . 109. 30 , 50 b . Wald¬
hof 216 .80 b . Lothringer 51 b . Sürther 96 b . Kurse von 6 Uhr
80 Min . Siaatsbahn 306 "/ - . Lothringer 51 .50.

Frankfurt , 24. Juli . (Börsenbericht .) Die New -Aorker Meldung ,
daß dem Schatzamt ein großer Goldbetrag zugeführt worden ist, machte
auf die Börse recht guten Eindruck ; inan hört aber nicht auf , die Ver¬
hältnisse über dem Ocean aufmerksam zu verfolgen und rechnet immer

noch mit der Möglichkeit , daß neue Ueberraschungen eintreten können.
Aus diesem Grunde vermögen sich auch die amerikanischen Eisenbahn -

f
iapiere nicht recht zu erholen ; der hie und da auftretenden Nachfrage
teht fortgesetzt Angebot gegenüber . Dagegen lag heute der Spekulations -

Markt recht fest , besonders verkehrten die leitenden Bankaktien in guter
Tendenz . Ferner zeigte sich für Beloce -Aktien lebhaftes Interesse . Bahnen
lagen ruhig , von schweizerischen Gattungen waren Nordoft stärker an-
gevoten . Für Montanpapiere war die Stimmung heute etwas besser.
Renten im ganzen fest . Privatdiskonto 26/ e Proz . (Frks. I .)

" Berlin . 24 . Juli . Weizen für Juli 140226. für Sept . 137 .75.
Roggen für Juli 109 .25 , für Sept . 110 .25 . — Rüböl hier 45.80 , für Juli
45 .20 , für Oft . 45 .20 . — Spiritus 5ver hier —.— , 70er hier 85 .—, für
Juli 39 .—, für Okt . 39.10. — Hafer für Juli 133 .50, für Sept . 115 .25.
— Petroleum hier 20 .80. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20, Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14 .90, für Sept . 15 .— . Regen .

* Magdeburg , 24 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . —.- neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9.50 —
9 .65, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 6 .80—7 .00 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75 —25, Brotrafftn . 2 . 24 .60, Gern . Raffln , mit Faß
24 .50—25 .2?, Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .60—23 .75. Ruhig . — Rohzucker 1.
Pr . Transit » f . a. B . Hamburg für Juli 9 .27 '/, G ., 9.35 Br . , für
Aug . 9.35— G . . 9 .35— Br ., für Sept . 9 .47 '/, G . , 9 .50— Br . , für
Okt .-Dez . 9.80— G ., 9 .87'/, Br . , für Jan .-März 10 .05— G ., 10 .10— Br .
Ruhig . Umsatz 53,000 Zentner .

* Breslau , 24 . Juli . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Juli 53 .50 , do . 70er für Juli 33 .50.

* Hamburg , 24 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
53— Pf ., für Dezbr . 50 "/« Pf .

* Amsterdam , 24. Juli . Weizen für Novbr . 133 .— , für März
137 .— , Roggen für Juli 69 .— , für Okt . 69 .—, Leinöl hier 19—, für
Sommer 18'/, , für Herbst 18 "/«, für Frühjahr 18 "/«. Banca -Zinn hier
37 —, Billiton hier 36 '/«.

* Petersburg , 24 . Juli . Weizen hier 7.20 , Roggen hier August
4 .40 , Hafer hier 3.— . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50. Hanf hier — .—.
Talg 48 .—. Heiter .

* Liverpool , 24 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr - , Umsatz
10000 Ballen . Amerikaner gedrückt, '/ -- niedriger . Surats imverändert .

* Paris , 24 . Juli . Rüböl per Juli 53 .75 , per August 53 .75, per
Sept .-Decbr . 53 .25 , per Januar -April 53 .75 . Fest . Spiritus per Juli 28 .75,
per Jan .-April 30.75 . Beh . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . per
Juli 30 .— , per Jan .-April 29 .50. Fest . Mehl , 8 Marques , per Juli
38 .10 , per August 38 .40, per Sept .-Dez. 39. 10, per Nov .-Febr . 39 . 30.
Beh . Weizen per Juli 18 .90 , per August 18 .50 , per Sept .-Dez . 18 .25,
per Nov .-Febr . 18 .30 . Beh . Roggen per Juli 10 .10, per August 10 .40,
per Sept .-Dez . 10.40 , per Nov .-Febr . 10.40 . Still . Talg 46.— . Wetter :
Schön .

* London , 24 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 '/ ?,
ditto 3 Monate 49 ' s«. Zinn Straits cash 60 '/ - , ditto 3 Monate 61 '/ «.
— Blei spanisch ll '/ie , ditto englisch 11 '/ «. Zink ordinary brands 17 °/, ,
ditto Special brands 17"/«.

* London , 24 . Juli . Silber 31 "/s .
* Glasgow , 24 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 5— d .
* New - Aork , 24. Juli . Weizen : Juli 62"/ « , Aug . 63 '/ «, Sept .

63 ' /- , Oktbr . 64'/g , Novbr . - , Dezbr . 65 3/u, Januar - . Mais :
Juli 32 '/ « , Aug . - , Sept . 32 '/ « , Oktober 33 — , Dezember 33 —,
Januar - . Weizen träge .

* Chicago , 24 . Juli . Weizen : Juli 57 ' /, , Sept . 57 "/ «, Dezbr . 59 "/ ».
Mais : Juli 25 "/«, Sept . 26 '/ «. Dezbr . 27— .

* Die in Malsch (A . Wiesloch ) bestehende Postagentur wird zum
1 . August in ein Postamt III umgewandelt werden .

* Am 24 . Juli wird in Rassig eine Reich -Telegraphenanstalt in
Verbindung mit der vorhandenen Pnffthilfsstelle eröffnet . Die neue Be¬
triebsstelle nimmt teil am Unfallmeldedienst .

* Berlin , 25 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nachdem
vom 25 . d . M . ab deutsche Waren in Spanien nach dem Minimal -
taris verzollt werden , sind für eine sehr beträchtliche Anzahl von Waren
Zeugnisse über dm deutschen Ursprung ders elben beizubringen . Die
Ursprungszeugnisse müssen insbesondere von dem zuständigen Konsul
visiert und legalisiert werden .

Stadt Paris 400 Fr . - Lose vom Jahre 189 2. Ziehung
am 22 . Juli . Auszahlung am 15. August 1896 . Hauptpreife : Nr .
162201 ä 100 000 Fr . Nr . 198106 4 50000 Fr . Nr . 167162 546006 je
10 000 Fr . Nr . 31890 41214 41648 109778 114267 123756 124898
142921 158230 208405 211518 228498 237056 237354 249763 251897
270665 287322 292139 305386 382575 388732 400240 422041 448773
481611 500866 527239 541977 543092 je 1000 Fr . (Ohne Gew .)

Drahtberichte .
Mainz , 25 . Juli . Der sozialdemokratische Abgeordnete

Jöst hat, wie die „Franks . Ztg . " meldet, entgegen einem dem
hiesigen sozialdemokratischen Parteivorstande gegebenen Ver¬
sprechen an den Verhandlungen der zweiten Kammer teilgenom -
men . Der Parteivorstand hat infolge dessen heute Jöst noch¬
mals aufgefordert , seine sämtlichen Mandate heute sofort
niederzulegen .

Lille , 25 . Juli . Während der gestern Abend stattgehabten
Schlußsitzung des Arbeiterkongresses im Theater
hatte sich eine große Menschenmenge in der Umgebung angesam¬
melt . In den benachbarten Cafe 's fanden einige Raufereien
statt . Als einige Gruppen der Sozialisten das Theater verließen,
zischte und pfiff die Menge und stimmte die Marseillaise an .
Eine von Studenten getragene Trikolore wurde beifällig begrüßt .
Auch der Gensdarmerie wurde Beifall gespendet , wenn sie die
einzelnen Gruppen ausforderte, weiter zu gehen . Später setzten
sich die Kundgebungen und Raufereien fort . Die antisozialistische
Volksmenge zog vor die Häuser des Bürgermeisters und seiner
beiden Beigeordneten und zertrümmerten die Fensterscheiben . Es
fanden mehrere Verwundungen statt. Auch zahlreiche Verhaftun¬
gen wurden vorgenommen , von denen 21 aufrecht erhalten
wurden . Ein Caf6 am Bahnhofsplatze wurde vollständig ver¬
wüstet. Der Redakteur der „ Dopeche " wurde durch einen Schlag
schwer verletzt . Schließlich wurde die Ordnung wieder hergestellt .

Athen , 24 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " . Nach

einer Depesche aus Saloniki gelang es einem griechischen
Jnsurgentenkorps , in Macedonien wahrscheinlich auf
dem Wasserwege einzudringen . Es fand bei Karatsairt in
der Nähe von Moussa ein Gefecht init einer türkischen Sol¬
datenabteilung statt . Letztere wurde vollständig vernichtet. Von
83 Mann wurden nur 3 gerettet ; 18 Soldaten wurden gefangen
genommen und die übrigen getötet. Von Saloniki wurden sofort
2 Bataillone zur Verfolgung der Insurgenten abgeschickt. —
Bei Retimo fand ein Kampf zwischen türkischen Truppen und
Insurgenten statt.

Petersburg , 24 . Juli . Wie die „ Frks. Ztg . " meldet, ist
Befehl gegeben worden , die 0 st sibirischen Linien¬
bataillone Nr . 6, 8 und 11 auf Kriegsfuß zu bringen .
Es verlautet , Rußland werde sehr bald die Zurückziehung
der Truppen Japans aus Korea verlangen .

St . Louis , 25 . Juli . Nach einer stürmisch verlaufenen
Beratung Per Ausschüsse der Populisten - und Silber¬
konvention wurde ein Uebereinkommen betreffend
die Silberfrage erzielt und eine Resolution angenommen,
die den engsten Zusammenschluß aller Gruppen fordert , um
einen Sieg für den Antrag der freien Silberprägurig bei der
Präsidentenwahl zu erzielen . Ueber andere Punkte konnte kein
gemeinschaftliches Programm festgestellt werden . Die Silber¬
konvention stellte gestern durch Acclamation Bryan als Kandi¬
daten für die Präsidentschaft und Lewall als Kandidaten für die
Vizepräsidentschast auf.

Herausgeber : Otto R e u ß.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Aleranoec Steinhau e rh
sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Centtalstatiou Stuttgart . Wettervorhersagung . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Ueber Großbritannien ist ein neuer , aber ziemlich flacher Lustwirbel
erschienen , dessen Eingreifen bei uns anfangs eine milde , südliche Luft¬
strömung Hervorrufen wird . Dies wird zeitweise heiteres und warmes
Wetter ,

"
ohne erheblichen Niederschlag zur Folge haben .

Comprimes von Vichy .
Manchmal , besonders auf Reisen , ist es hierzulande mit Schwierig¬

keiten verbunden . sich das natürliche Mineralwasser von Bichy zu ver¬
schaffen , trotzdem die Staatsquellen von Vichy , Hopital , Grand Grille ,
Celestins bei uns allgemein bekannt sind . Abhilfe hiergegen bieten die
Comprimss von Bichy . Diese sind aus den natürlichen Salzen her¬
gestellt , die aus den Staatsquellen von Bichy gewonnen und auf ein
äußerst geringes Volumen reduziert werden . — Das mittelst dieser Eom -
prinws hergestellte Wasser ist kohlensäurehaltig , wirkt befördernd auf die
Verdauung ? Obwohl es dem natürlichen Vichy - Wasser nicht ganz
gleichkommt , ist es dennoch weit besser und wirksamer , als die salzhaltigen
Wasser , die man dem VichY -Waffer zu unterschieben sucht . 8101 . 1
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gegen Verdauungs-

bescinverden,Durchfall, Colorine,
Leibsclimerzen . Xer -

venweh , Ilerzweli ,
Kopfweh , stillt sofort den Durst und reinigt das Wasser Schoauugs -
mittel gegen Epidemien- Verlangt den Namen DE RICQLKS.

Alcool de Menthe de Rieqles zu haben bei JL . llürf liugei *, Karlsruhe
198.19_ Waldstrasse 45._

Zum JEInJ . - Freiwillifeii - u . zum l ' äliüs -5plie ’iamni
sowie für Teriln bis V . - Prima (4—8 Kl .) von Gymnasien und
Realschulen bereitet das Iuztitut Feekt in Karlsruhe (B . ) vor .
— Iza «Sivl «lHeIIep Unterricht in klein « » Abteilungen ; sorg¬
fältige Aufsicht und Verpflegung . — Seit 1877 erhielten von 4S9
Geprüften 4S ? den Berechtigungsschein ; darunter in 9 Prüfungen
je all ’ seine Abiturienten . — Ref . im Prosp . — Eintr . jederzeit , 3283 . 12

Fri « )drlclisl >ad Marlsi * fB. lae .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste » . billigste Badegeleg nheit . Da -; Schwimmbassin wird täglich vollständig
_ abgelaffen und neu gefüllt ._ 2 :76 —.22

Konkurseröffnungen .
Corn . Maier Wwe ., Sofie , geb. Burger von Herdern , Aintsger . Walds¬

hut , Eröffnungstermin 22. Juli , Anmeldefrist -Ablauf 13. August ,
Prüfungsterinin 21 . August .

Andreas Fries , Landwirt von Hausen , Amtsgericht Staufen , Eröff -
nungstermin 22. Juli , Anmeldefrist - Ablauf 17 . August , Prüsuugs -
termin 24 . August ._

Geboren .
Karlsruhe , 18 . Juli . Josef Otto , V . Gottfried Maier , Schlosser . —

20 . Juli . Friedr . Wilhelm , V . Leopold Käser , Schreiner . — 21 . Juli .
Ernst Friedrich , V . Ernst Friedr . Ruch , Packer ; Hilda Eoa Meta ,
V . Ernst Becker , Kaufmann ; Elise Pauline , V . Hans Hörner ,
Schneider . — 22 . Juli . Äalbina , B . Hermann Göpfrich , Eierhändler .

Karlsruhe , 19 . Juli . Luise Bertha Mathilde , B . Josef Mohrholz , Deko¬
rationsmaler . — 21 . Juli . Klara Elsa , V . Christian Kummlin , Bier¬
brauer . — 22 . Juli . Paul Wilhelm , V . Karl Rudolf Bürkel , Real¬
lehrer ; Ludwig Alexander Wilhelm Julius , P . Dr . August Schleier¬
macher , Professor . — 23 . Juli . Emilie Anna , B . Entil Alfons äpchön-
thaler , Fabrikarbeiter . — 24. Juli . Karl , V . Karl Oser , Gärtner .

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 23 . Juli . Albin Hofmann von Wiedersberg , Musiker hier ,

mit Anna Erb von hier ; Heinrich Winter , Tapezier von hier , mit
Katharina , geb. Tiefenbrucker , gesch . Pfund , von München ; Josef
Neher von Besigheim , Schlosser hier , mit Christine Meinzer von
Teutschneureuth ._

Wasserwärme am 25 , Juli .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 16" R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 14 " R .

Staotspapiere .
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Argentinier 5 Goldani. . 1 — 652c
Me-rito c“/. Anleihe r . 88 ’ — 92«
3% Chinesische Anleihe i — 186.8t
6“/. . , . - lllio

Provinzial - und Gemetnde -

Qbligalionen .

4 Frank» , cu 371. Lit. L . —
8 B-d.-Bad. B. 1886 . .

’ —
8 '/, Freibnrg i. L .Obl.1888 —
4 Heidelberg B. 1890
87 , „ B. 1894
8 Karlsruhe B. 1886 .
8 B. 188»
v '

t Mannheim v. 1888
8' /, . ». 1890
6 Stadl Bukarest . ,
6 do. v. 1888
4 d». Lissabon 8«
4 ko. Rom I. G. ftl. gr,

. % II -YUI

1U1K
91

71

104

97
lOOao

lOOac
10( 10
719#

9740

Bollbezadlt « Rkttttr ,

Dtsch. Rchrb .-Anthlsch . ! —
Frankfurter Bank 4% \ ~
Badische Bank 4% . !
5 Basier Bankverein |
Larnisiädter Bank 4% i
4 Deutsche Bank . . I ~
Deutsche BereinSb. 1% \ ~
4 D>4l.-Somn,.-Anth. j

~
Dresdener Bank . . ~
Berliner HandelSges . ! ~
Statioiialbf. s. Deutsltt- ! ~
Wiener Bankverein . - —
Mitleid . Kredttb. 47,

’ —
» heinische Sreditb . 4% ~
Süddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank i % ~~

, BereinM . 47, ~
*8 Orfterr . Ungar . 8fc ~
*8 . Kredit . . . —

158
17660
1142:

15410
18790
12250
202/0
15910
15140
14950
22925
11851,
12560
10066.
104
1489,
820
30S6C

Jndustrie -Aktlin .

Köln Rothweil. Pnlver
SBad. 8nll . u. Soda -F.
8 Bad . Zuckers . JB. .

KarlSr .Maschinfabr.
Lttliager Spinnerei

4 Nordd. Lloyd . .
Verein deutsch. Oelfbr.
D. Wetallpatrouensab.

Jnländ . valleinbrjahlte
Etsenbahnoktien . Jn °s,

4 Hess. Ludwig- Thl. ! — l —
Ultimo — Ulfe

4Ludwigsh.-Bexbachst . ' — « 242 -.C

— 2

| Frankfurter Drsenksrje o. 24 . Juli 1896. j
47» LkSkische Mar i ' ~ 4lief• /, S-NnzN-y- “ “4 •

12456 12430

AnSländ . vollei « S «rahlte

Eiscnbahn -Akttrn .

i Oest. Eüd-Lombd . . - ! i076
Prag -Tux . Pr . A. .
4 Sotlhardb . 500 Fr .
1 Ztal . MittelnrL .500
4 Westflcil . 1L.-B. .
5 Li Atloze Lzg .-A .
4 do. Sl .- Ä-

- 16750
9520 9510
- j 57
- 11850
- >109»

PrioritätS -Odttgationcn

v » n Trck « » port -A « sta :ten .

4 P, °I,isch«
Pk Pfälzisch « | j ; {

*
8*/, . . . . . m J6 « Idrecht . . ftfr. ! ~
4 Böhm . Nor» l ®. | , ca, c
4 Donau-Dpfsch. 188«.
4 Elisabeth. . ftrpfl . ' "
« . . . Kr.
4 Franz -Zoses . , -
» Mähr . « t §S. . fttr.
6 Ceiierr. Nord« . M.
5 ditto Lü - B . ft
6 Oesterr. Süd -Lomb .sl.

4 * * " '
B Den.-UB8.fet». JH

“

« . L- Via Cab ; 77. !
* I IX. . 1

85»

72»

10389
10160
10150

uiöc
11029
1Ü01O
104
8516
9970

11536
9430

11910
71
7289

11730
1*41«
9590
9363

9230!

5720

5 . B. 1886 .
.
'

xiifen .UZ ? K
-

4 Prag -Dux . . .
4 . v. 1891
» Raab-Oed .-Ebenf.
• . 0. 91 |
4 Rudolf . . .versch. s
4 » in Gold . , >
6 Ungarische Gattz. fl.
4 Borartberaer versch.
« LiBor.tzit .6w .LVV»
5 Toskanische E. Kr- .
4 Rufs . Südw .C.-B.-D. . .4 Wladikamka-DOt >02se
5 Pac . as Mis. » onssl» . .7B California u. Oregon 1»!o0
6 Cal . ¥ac . III . Körte . 1 -
8 Stal . Cisb. S .A-B. i -
6 Westiie . E. d. 79 ftfr . —
B , ». 00 ! —
West . N.-NorOP . I . SR. ' 103»
Anatel . —
DvftedeMina4E.-V.ftfr»! —
SälranciSeoliNorthP « 9410
ßeuttemißadfkilSaUh —

9220
. Stl»

— 8437
1123u!ll22C
10046 10030

8629
81»
85»

10360
91»
8530
5714
8910

1031010286
8113

taue
8366
! ««2
.8860

14863
893»
8810
94

106 «

Pfaridhritfc .

4 Fry . HYP.-D . KR. SB
4 , ab «s di« 1890
Vk »
4 .

’
fcOtMCc .*« - t 7

*•/, . . S . «
r „ kr . XIV (i . l»00>
4 Neinenger Hapbt 19066
4WÜN . Hgg, (uutl &OO)
«>/, . (nt 1905 )
4Pt . H,vbtu !b.b.l8S« 1009)

1408C
1»1
14014
1( 810
10073
»M
loiu
10090

B Pr .» .« .A.« .Bl.ftll0 > I
8-//c .-Ä. -K-r

'
-E . 86 )891 1“

4 . , 1890mit.b.l900
87 -. . 1894 , 1900 —
» h . . 1896 1906 ! ~
8»/, fern « . Obi . 87/91 i ^
87 - . 1896unk. b.l906 ;

“
87 , Kt. Hhp. 6 .69 —74 '
4 do . unkbr. 1897
4 do. nnkündb. b. 190»
87 - do.4 ®. Münch.4 Württ . Hypolhekenb .
Prenb . Hqp. Ber.«77, C.

. . 4«/. 1906
• » 37.0/9 C,

Preub .Pfandbr .Bk. 8V,4 Hhp. i. Hamb.S . 141-
900 (wrk. b. 1900)

Pr . Pfdbr . BtS7, « L
Obligat , anl . 1904

4 Cisenbahnrentenbk.
* « llg. Srektr.- B..Obl.

104SC

10280
-7L »rteinnd .limonObt ~

10831.
99so

103?c

102
102
10116
lOOlc
1( 360

[ 9S8S
ieo«o
10125
1,0
1947t
100
1013«

103

10250
1-270
111

| 1003? | Unverzinsliche

AuSbacher . » 7
Augsburger . . , 7
Brannfchweig Thlr - 20

f innländer . Thlr. 10
reiburg (Äant.)ffr . l5

Mailänder . Fr . 45
. . . „ 10

Meininger . , fl. 1
Nenfchateker . Fr . 10
Oefterr . B. 1864 ft 100

. Stieb. B. 1858 100
©töfl . Pappenh. fl. 7
Schwedische . Thl. 10
Ungar. Staats fl. 100
Benttianer . Lire 30

» erziorliche Lose.
( Badische Brimlr » ,
4 Bayer. Prämie« .
6 Donau-Sira- liruna
87 , KOln-Mtedener ,
8 Oldenburger . . .4 Oefterr. ». 1854 .6 . ». U6» ,
8 Xditea Fr . 400 .

11910
1407-
11980
1443b
130
!2eo

Paptcr -8 «U>
®mec . (Greeub.) p. 2L
Franz. Banknoten . .Ocft fL 100 Rank«.

4 15
«t -

Lvse.
44
2553

10749
093»

1I3C
2330

2599

6G2c
29«0

1329
232t
1953

33364
2580

164
271
232°

Geld « orten .
80 Franken-Shücke >16 2416 le

„ in 7 , . ,16 22 16 18
Doll- r» in « old . 4 =« i 4 19
Engt Sovereign » 120 39 :20 11

Verfallene Coupon - .
Amerik.

. Sis.-n.St » te-» 413 »s
Belgische . . Fr . 100 80
Franz . Obl. uL ..« .100 80
Oefterr . ö. W. fl. 100 149

ReichSbank -TikSont». \i °k
i - b

Wechsel .
» « flerdam . . ; . . fl. 100
tlntwerpen-Brüflä . . Fr . 100
Italien . . . . . L re 1
Bonbon . . . flflhe, 1
Reio-S- rk (8 X. 6 .).

‘
. » TlOO

» »r>S . B*. » 0»
SK » sw . . . . . gri Io #
Oiö! 4. 28. , fl. 18»

. . * 6.

1*8 »

81 «S
80 72*
17* 1*

2* 495 B 29 598

« -

Prämt4 « -GrttSr « lrg : Juli - U Aug .
Juli . N . AuK



nntar dem Allerhöchsten Protektorate Seiner Majestät des Kaisers nnd Königs Wilheilm II . and unteru“ d«" dem Ehrenpräsidium Ihrer Majestät def Kaiserin Friedrich. 1557.4.4

Internationale Kunst -Ausstellung
zur Feier des

im Landes
200jährigen Bestehens der Ui Akademie der Künste
s -Ansstellangs -Gebände am Lehrter Bahnhof

vom 3 . Mai bis 30 . September -
m

—
VERLOOSUNG VON KUNSTWERKEN

BERLIN
L8 « «

Bekanntmachung
Bei der den Tilgungsplanen gemäß heute vor dem ©t

gefundenen Ziehung der städtischen Anlehen vom Jahre 1684
SrdenÜiche Tilgungsquote pro 1696 folgende Partialobligatione

roßh . Notar statt -
und 1896 sind als

obligationen gezogen worden :

M . *600.—.
M . 500.— .
M . 200.- .

M . 1000 .—.
M . 600.-

vrdentliche Tilgungsquote
1. Vom Jahre 1884 r

Sit . A . N . 80 . 89 zu je . . .
Lit . 8 . N . 15, 36 und 101 zu je
Sit . C. N . 3 ju . . * . . .

2. Vom Jahre 189 « : -./U*
Sit . 8 . N. 10 zu . . . . . .
Sit . 6 . N . 8 ju . .

Hievon werden die betheiligten Obligationsinhaber mit dem Bemerken m
jkrnntmß gefetzt, daß oöenbezeichnete Obligationen zur Heimzahlung am 30. De-
tember 1896 gekündigt werden und von da ab auch deren Verzinsung aufhört .
Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember 1896 bei dem
Stadtrechner dahier gegen Rückgabe der ausgelösten Schuldverschreibungen sämmt -
ucher noch nicht verfallener Coupons , sowie Talons .

Donaueschingcn , 23 . Juli 1896 .
Gemeinderath

3378 .1
Fischer.

Stephan .

Junker Sl Ruh ’s

Mlien-Gaslierile mm
Gaskocli-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst —Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

ferner neuerdings 2980 .—4

auf der Kochkunst - und Fach-Ausstellung in
Ragen i . W. im Mai 1895 die gold. Medaille .

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh, Erapsserei, Karlsruhe (Baden).

zur irr/ege
des Mundes und

Erhaltung derZäfjne .

fiefaranten KarlstüK

Filiale Wien Kö Inerhomesse6.
miTHTil iiiiiirinigTüff jiuindnsiiniuiiAmeiLiiiii!iiiiiiini« in irS

v Steinkohlenbrikets V
Marke B B

der Bad. SteinkoPIegöriket-Werke g . m. s . 0 . lulaxan
euipfehle , nachdem die Fabrik den Betrieb aufgenommen und ich den
Vertrieb fitr den hiesigen Platz übernommen habe , angelegentlichst
zu geneigter Abnahme . Die Steinkohlenbrikets Marke B B
sind aus besten Ruhrkohle » hergestellt und eignen sich sowohl für
Fabriken und Brauereien zur Kesselheizung , als
auch für den Hausbrand (Ilerdfeuerung , Füllöfen
etc .) . Als besondere Vorzüge sind hervorzuheden: Grosser
Heizedfect , kein Russen , geringer Aschengehalt ,
keine Schlacken , kein übler Geruch , bequeme
Handhabung , durch Aufeinandersctzen der 3 Kllrgramm
schweren Stücke wenig Lagerraum erforderlich . Im Heizwerth stehen
die Steinkohlenbrikets den Stückkohlen und Nußkohlen gleich , sind
im Preise aber bedeutend billiger . Empfehle Versuche
in jeder Haushaltung . Die kleinsten Probesend¬
ungen werden effektuirt. 3365.—1

Fabriken und Händler Fabrikpreise. Ganze Waggons und
Fuhren liefere direkt ab Fabrik , jedes andere Quantum von meinem
Lager am Westbahnhof .

Aufträge erbeten
Friedrich Kiefer ,

Kohlen- und HoWandlung ,
Linkenheimerstratze 15. Telephon 9t*. 254

| E. Lorenz, pract. Zahnarzt , £
Karlsruhe

Stadtgarten Karlsruhe .
Sonntag den 3 6 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der Kapelle des 3369 .1

tz . Kadischr « M -Kckllttik -Rks. Ar. tt.
Direktion : König! . Musikdir. II . Liese ,

<St,»tritt r / Abonnenten 20 Pfg.Ettttrttt r | Nichtabo,menten 50 Pfg .
NB . Die Eintrittskart - n berechtigen yur zum einmaligen Eintritt .

Colosseums -Garten Karlsruhe.
(Bei ungünstiger Witterung Saal .)

Sonntag den 26 . Juli , Abends 8 Uhr ;

Grostes Militär Konzert
von der ganzen Kapelle des

3. trnd. Inf.-Rkg. Nr. 111 (IHarkgruf Ludwig Milhrlm)
aus Rastatt

unter Direktion des Königl . Musikdirigenten H . Heußer .
Das Programm enthält u . A . : Der Fremersberg ! ! Eine badische Bolks-

sage, komp . von Könnemann seu . , für Militärmusik eingerichtet von Heuger,
und der so sehr beliebte Walzer : Unser Baden ist so schön . Letzteres der Frau
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen gewidmet von Wild aus Baden .

Näheres besagen die Programme !_ 3370. 1
7n JS3 •

rim 'U

£VH.GA/vq
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| Billige Handschuhe
zur Reise-Saison.

Glace -Handschuhe :
Dame« , 4knöpf. . mit Raupen, 1 Paar Mk. 1.60, 3 Paar Mk . 4 .50,

Herren , l Druckknopf, mit Raupen, 1 Paar Mk. 1 .S0, 3 Paar Hilf . 4 .20,
Biarritz- , Promenade- und Reise -Handschuhe , 6 Knopf lang , Mk . 1.80.

MniscMeder - Handschuhe :
Mousquütaires , 6 Knopf lang, das Paar Mk . 2.50,

4knöpf. das Paar Mk . 2.25,
Waschleder Handschuhe , naturgelb, zum Selbktwaichenr

3 Knopf lang, das Paar . Mk. 1.35,
4knöpf., das Paar . . Mk. 1.60,

_ 6 Knopf lang , Mousquetaires , das Paar . Mk . 2.25.

^ Neuheiten in Sommer -Handschuhen :
Augusta Victoria ,

prima Halbseide, perlgrau , mit schwarzer Raupe , das Paar Mk. 1 .25,
prima Halbseide, schwarz , mit perlgrauer Raupe , das Paar Mk. 1 .25 ,
dieselbe Ausstattung in feinstem Glacöleder ,
Jmitatiou -Däuischleder , das Paar 70 Pfg ,
Nil d’Ecosse von 25 Pfg . das Paar an . 2179.10. 10

Alle anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig.
Durch Beretnigung meiner veidc « Geschäfte und Ersparnitz der
doppeltenLadenmiethe bin ich im Stande , dir bisher gewährten

billigen Preise auch fernerhin zu bewilligen.lk.. Appenzeller ,
L Müller Nachfolger,

Handschuh - und Schirmfabrikation ,
HLarlsrulie ,

Herrenstr . 20 , nächst der Kaiserstr . (Schattenseite).

Ettlinge xi .
Gasthaus zum „Mittel *“.
Gute Speisen » reine Weine l Markgräfler , Kaiserstühler . Neuweierer ),

hochfeines Exportbir» vom Natz, hell und dunkel ( Schremvp ) empfiehlt
2554.10.8 Hftfele , Besitzer .

Zn verkaufen

in Heidelberg
mit hsibsche« Garte« nnd anpostcn
dem Bergstück , tn schönster Lage
(Anlagen ) ; euthallend : 12 Zimmer »
Badezimmer , Küche , Mansarden zc.

Dieselbe eignet sich vermöge günstiger
Lage auch zu einem Cass oder Fremden-
penston. 2741.10.7

Näheres durch Herrn F . W . STapp ,
Heidelberg, Laudhansstratz« 2t

Tüchtige Cilasergesellen ,
Fcnsterrahmcnmacher , foforl nach Leipzig
gesucht. Streik beendet . Holler Pcr-
dicust . Arbeitsnachweis der Glaserinn¬
ung zu Leipzig G . Bsirkle » Glasermstr . ,
Reichsstr. 34. 3353 .3L

Ärchttekten,
ab 24. Illii 1896 Amalien

straße 17,2 Treppen hoch.
3374.3.1

Commis gesucht
(Christ) bald, der i . e . Manukaktuv -
geschäst Detail gelernt , willig und
fleißig ist. Fco .- Off ., Phot . , Zeugniß -
abschr . , Salairanspr . a. d. Expedition
ds . Bl. unter Nr . 3355 .3.1

GnA Kadische SjMs-
tzisknbiihnkil.

ArbeitvkrgebiiW.
Zur provisorischen Erweiterung der

Güterhalle auf Station Dinglinge «
sollen die Grab -, Maurer «, Zimmer -,
Blechner-, Schlosser- u. Glaserarbeite »
im Gesammtbetrag von ca. 3740 M .
öffentlich vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Geschäfrszimmcr zur
Einsicht aui , woselbst auch die Ber-
dingungSanschläge verabfolgt werden.

Letztere sind , mit Angeboten versehen,
bis 8 . August , Vormittags '/z10 Uhr ,
an den Unterzeichneten verschlossen , post-
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen. 3372 .2 .1

Znschlaqifrist 3 Wochen .
Lffe -.vurg , den 22. Juli 1896.
Glvßh . Äahirhauiilspcktor II .

iaasenstein & VoglerS
Act . - des .,Karlsruhe , Kaiserstr . No . 203,

ll Treppe hoch . Telephon No. 190," Annahme von Anzeigen
für alle bestehenden Zeitungen.

Realschule zu Waldkirch i. Br.
Beginn des neuen Schuljahrs 17 . Sen .
tember 1896 . Aufnahme vom 9 . Jahr
an ; sorgfältige körperliche u. geistige
Pflege . — Abgangszeugnisse berech¬
tigen zum Einjähr . - Frehv . - Militär¬
dienst . — Vorzügliche Empfehlungen .

Aufnahmebedingungen durch den
Direktor 3379.5 .1

Dr . Plälm .

■ Eine leistungsfähige Norä -" hänser Kornbranntwein -
Brennerel sucht für das
Grossherzogthnm Baden
au allen geäster «» Plätzen ge¬
eignete tüchtige Vertreter .
Cff « nt D . Q . 147 an Haasen -
stein & Vogler , A .-Q . ,Nord -
hauson ._ 3317,2 .2

IK oismi andewr - !
iPffeffd ,

I irisch-ostpreußischeRappstute , 9jühr ., I
truppenfromm , fehlerfrei , für den !

I festen Preis von M. 1400 .— zu I
verkaufen. Offerten erdeten unter |
G . 800 an Ha . seustei » & Vogler

j Ä -G. , « trutzbarg i , E . 3241 .5,4 1
Zu verfteiratlen

I wünscht sich gehüteter Herr , ktzaari-
tsnt , Dreißiger , mit M . , 5 000

I Vermögen, in idjiSmte .' Wegmb Ba¬
dens. Junge , Häusl che Damcnj

{ mit Vermögen , die einer glücklichen
Znknntt eittgeicn gehen wollen,
werdengebeten,Bricfeu !iter „Erusi "

^ an iaasenstein & Bögler . A -
i . Karlsruhe . zur -dbeuerleiorder - j

| img gelange» zu lassen . Strengste
Tiskrelion selbstverständlich.

_ 3380.2. 1
Linv Junge Tochter

I der französischenSchweiz, 20 Jahrei
I alt, sucht Stelle in einer guten I
Familie als Zimmermädchen oder I
z« Kinder ». Gote Referenzen,
Zeugnisse und Photogr . zur Ver¬
fügung . Osterten unter die . 9407 L .
an Haasenstein & Vogler , Lau¬
sarne «Schweiz) erbeten . 3377 .2. 1

Plerd,
ungarischer schwarz -
brauner Wallach, 9j ih¬
rig . für schweres Ge - s
wicht,durchaus truppen -
sicher , fehlerfrei und I

ohne Untugenden , für 2030 M. so¬
fort verkäuflich. Anfragen suh G .

m 851 an Haaäensteia & Vogler ,
8 A. - G . , Strassburg i. E . 8370 .—. I

. In bester Lage der Kaiser -
I strasse 133 . nächst dem Markt - j
s platz, Schattenseite , ist mein

großer Laden
mit Kontor ,

194 Quadrat -Meter grzsi , nebst daran I
Ianstoßendem Magazine von
161 Quadrat -Meter auf ,

23 . Oktoberj
I zu vernriethen . 3367 .2 .1 (

Albert Seyfrieö,
Ibaiserstrassc 133, |

im 2 . Stock .
^ iaMJiM!AUW » L, -̂ a !l^ aB igEgg ^ 5Bta

Weinrosiuen
osfcrire

per Zentner
la schvarae Thyra . . M . 13.50
Ia „ Corinthen . , 14 .—
Ia rothe Vurla Elsrns . . 17 .50
af Hicr. An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Ne-
ferenzen. (Bei größerer Abnahme L>pezial-
offerte. ) 2820 .- 11

Fritz Lermert, Karlsrübe .
Telephon 302 ._

F. WOLI I & Sehn’s

PH
| | neutral - gut - billig . )

Palmitin- Seife wird zur Lieb¬
lingsseite von Jedermann nach
einmaligem Gebrauohe . 2978 .—4

Für Familien nnd Kinder ist
sie die beste existir -ende zu dem
Preise von nur 25 Pf . da » Stück .
Biesenstiicke i 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,
Friseur - nnd Drogengeschäften des
In - nnd Auslandes .
F . Wolff & Sohn ,

Karlsruhe.
2975 .- 4 Gr . ilL Preisliste über

sämmtMe Gummiwaaren,
J . Kaniorowioz , Berlin C, Rosen -
thalerstr . 72 a . •

FritzLeppert, Karlsrabe.
Telephon 302 . mo . — G

Colonialwaaren . Sandespr » d >. e«e ,Conserve » , Mehl . Oele uns Nrtl -
Wnarrnengros & end5tail . Lvcciali -
Wt : , ,roh « u felbstgedeonnte Cafes " .
Pcodkn gratis und franco. Post- und
Tabnoersandt . GeschäftSerincip : strengreelle Bedienung , beicheidcnster Nutzen.

In meinem Eolo « i »l- , Materiäl -
nnd Farbwaarengeschäsk ist eine

Lehrstelle
für einen jungen Mann aus guter
Familien zur sofortige Besetzung offen.Kost nnd Logis im Hanse. 3375 .3. 1Richard Oster ,

Rastatt .

Für Aussteuern
empfiehlt 1992 —13

Taselservie « decor . f. 12Pers . v. 84M . an ,Ka -feeservicedecor . f. illPcrs . v . l2M . an .

Kronteuchter -. Gas rc . Lamp n : c. r>p
Frlestr. MSeliliu ,

Karlsruhe.
Jllnst . Katalog ans Verlangen gratis .

Grosstaog-BIste,
Modell von Prof. Yolz ,

in Wetallguss , im Alleinverkauf für
Baden . 3231 .7.2

Grosslieraog -ReM
in Eisenguss ,

oval , 51 cm hoch . Preis M . 1 <. ,
im eigenen Verlag erschienen bei

Friedrich Meelilin,
ürosslierzogl, Iioiiicfer;iut,

Marlsruhe .

Karlöruye , den 25. Juli . Gottes¬
dienst am 26. Juli . — Genug .
© t a b tgc m c in he . — 7 1/« Uhr :
Siidstadtkirche : Militärgottesdienst :
Herr Mi ' iläroberpfurrer F i n g a d o.
8 Uhr S ch l o sz k i r ch e : Hr . Stadt -
pfarrcr Läng in . 9 UhrSüdstadt -
k i r ch c : Herr Stadtpfarrer B r ü ckn e r .
9' / , Uhr K l e i n c Kirche : Herr Hof .
diakoiuis Fischer . 10 Uhr Schlosi -
kirche : Herr Stadtvikar Br an ».
10 Uhr E v a » g . B e r e i n s h a n s .
A d l e r st r a s; e 23 : Herr Pfarrer
Maurer . 6 Uhr Kleine Kirche :
Herr Bereiusgeistlichcr Bcnd - r . —
C h rl st en l e h r c n : 10 U hr Süd -
sta d t ki rch e : Hr . Stadtpf . Brückner ,
ll ' i, Uhr Pfr ündne rh a n sk >r che :
Herr Stadtpsarrcr L a n g i n . —
W o ch e n g o t t c s d i e n st , Donners¬
tag den ' 0 . Juli , Abends 5 Uhr , in
der Kleinen Kirche : Herr Hvf -
diakonns Fischer . — L » d !v ig W i l-
he l in - Kr ank en h ei in : 5 Uhr Ab .
Gottesdienst : Hr Ho diak .nus Fischer .
— Dinkonisseuhaus kirche . Sams¬
tag den 25 . Jnii . Älbends 7 ,/i Uhr :
Herr Stadtmissionar G l ü n k i n . Sonn¬
tag den 26 . Juli , Borinittags 10 Uhr :
Herr Prälat Schmidt . Abends
7 ' /rUhr : Herr Stadtmissionar Lieber .
— Evangcl . Gottesdienst int
Stadttheil M iihlbnrg : 9 Uhr
Vorinittagsgottesdicnst , 1 ' / » Uhr Chrt -
stenlehre : Herr Stadtsfarrcr R . H e l -
b i ii g .

Katholische Stadtgemeinde .
Hanptkirche ( St . Stephan - , 6 Uhr
Frühmesse . 7 Vj Uhr heilige Messe.
8 >js Uhr Militärgottesdienst . 9 ‘/* Uhr
Hanptgottcsdicnsl : Hr . KaplanPopp .
11 »/ , Ühr Kindergottesdienst . 3 Uhr
Vesper . — L i c b f ra n e n ki r ch e .
6 Uhr Frühmesse . 8» 2 Uhr Kinder -
qottcsdienst : Herr Kaplan Link . 9 »/ ,
Ühr Ha -iptgotiesdienst : Herr Kaplan
Kaiser . 2 Uhr Ehristenlehre für die
Knaben . 2U , Uhr Rosenkranzandacht .
4 Uhr Andacht des Vereins christl.
Rcütter , Rechenschaftsbericht — St .
B iii ce nt i ns k ap c llc . 8 Uhr Amt .

Uhr Bincentiusaiidacht . — St .
Franziskushans , Gronzstrastc 7.
Sonntags 8 Uhr Stint nnd Predigt .
s /<5 Uhr D 'eustbctcnverfammlung .
Werktags 6 Uhr hl . Messe. — St .
Peter - u . P a n l s k i r ch e ( Stadt -
theil Mühlburg ) . 6 und 7 Uhr Aus -
theilnng der heil. Kominniiion . 7 Uhr

.Hrühmesse . 9 Uhr Hauptgottcsdienst
mit Predigt IV« Uhr Vesper mit
letzte : Aloysiusandacht . — (Alt -) .
Kath . Stadtgemeind e. 8 Uhr
Kleine Kirche : hl . Mesie .

StMtgartenMr.
Samstag den 25 . Juli :

Dntzendbillettz gültig .

Mrulrline ttmüvrrrii.
Schwank in 3 Akten von A . B i f s o N^ und A . Mars .

Sonntag de» 26. Juli .

Charleys Tante.
Schwank in 3 Akten von Branden

Thomas .
Vorverkaus « atserstratze 82a

von 10— 1 und 4—6 Uhr. 336 -.1
« assenossnungr 7 »/« Uhr.
Anlang 8 Uhr , _

Druck uns Berlag von Ono Rentz, Huschstrase Nr. 9 m Karts,ub «»
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